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c Zweite Ausgabe. )
keckttanwatt und Notar in Japan.

(Nachdruck verboten.;
Mit bewundernswerter Energie haben die Japaner es

in den letzten Jahrzehnten von einem kulturell rückständigen
Volk zu einer Großmacht der Weit gebracht. Ihre Erfolge
im russisch-japanischen Kriege verdanken sie den militäri¬
schen Einrichtungen, die sie nach europäischem Muster aus¬
gebildet haben. Allein auch ihre staatlichen unb sozialen
Verhältnisse sind geeignet, unser Interesse zu erregen. In
der gegenwärtigen Zeit , in der die Notare durch den Gesetz¬
entwurf über Vereinfachung des Wechselprotestes sich be¬
drängt fühlen und in der die Rechtsanwälte gegen die Er¬
höhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte kämpfen, ist eine
Studie über die Rechtsanwälte und Notare in Japan vor¬
aussichtlich nicht unwillkommen.

Sie stehen unter der Advokaten- und Notariatsord¬
nung, die in vielen Punkten mit den deutschen Einricht¬
ungen übereinstimmt. Früher kaniite man in Japan nur
Advokaten, nicht Notare . Durch Gesetz von 1886 ist däs
Notariats eingeführt worden und durch Gesetz von 1893 sind
dw Verhältnisse der Advokaten neu geregelt worden. Auch
das bürgerliche Gesetz und das Strafgesetz enthält sie an¬
gehende Vorschriften. Für beide Aeniter wird vor allem ge¬
fordert : 1. Japanische Untertanenschaft, 2. Volljährigkeit
(nach japanischem Gesetz also Erreichung des 25. Lebens¬
wahres) , 3. Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte.

Der Ad vo kat muß Juri  st fern: Für den No -
twr genügt allgemeine Bildung.  Dagegen muß
er für eine geordnete Geschäftsführung zwei angesehene
Burgen und außerdem Kaution stellen.
. ? &: J>ie Zulassung als Advokat  ist die Eintragung
rn die Adbokatenliste eines Landgerichtes erforderlich, kein
er zugewiesen wird. Indes besteht in Japan kein An-
iMltjtöang . Jeder Anwalt kann an jedem Landgericht be¬
ruflich tätig werden. Offenbar um unlauterer Konkur¬
renz zu begegnen, können aber die Advokatcnkainmern die
Zuständigkeit beschränken. Seinen Wohnsitz hat aber der
Advokat, wie bei unI , in dem ihm angewiesenen Bezirk zu
nehmen. Vor dem obersten Gerichtshof darf er erst drei
vwhre nach seiner Zulassung tätig werden, eine Einschränk
ung, wie sie ähnlich auch für das Reichsgericht vilt . In
ledem Landgerichtsbezirk bilden die Advokaten eine Kam-
wer ^ ihr steht indes keine Disziplinargewalt , nur das

Recht zu, die Disziplinarverfolgung bei dem Staatsanwalt
zu beantragen . Zur Entscheidung ist ein besonderer Ge¬
richtshof zuständig. Er kann, fast genau wie bei uns , auf
Verweis, Geldstrafe und Ausschluß auf ein Jahr oder auf
die Dauer erkennen. Eine allgemeine Gebührenordnung
kennt man in Japan nicht. Vielmehr setzt jedes Landgericht
für seinen Bezirk die Gebühren fest, eine Maßregel , die sich
'auf die grundverschiedenen sozialen Verhältnisse in den
einzelnen Bezirken stützt.

Die Notare  werden vom Justizminister auf Lebens¬
zeit ernannt . Vorher niüssen sie eine Prüfung oblegen, die
sich indes auf den Nachweis der allgemeinen Bildung be¬
schränkt. Im Unterschied zu unseren Einrichtungen werden
Advokaten zu Notaren nicht ernannt . Auch ist die Ausübung
des Notariats auf den Landgerichtsbezirk begrenzt, dem der
Notar zugewiesen ist uwd in dem er seinen Wohnsitz zu
nehmen hat . Trotz der Verschiedenheit der Vorbildung
üben die japanischen Notare dieselbe Tätigkeit aus , wie bei
uns . Sie sind befugt, amtliche Urkunden aufznnehmen,
Wechsel zu protestieren und Testamente zu errichten. No-
tariatskammcrn kennt Japan nicht. Vielmehr stehen die
Notare unmittelbar unter der Aufsicht des Jnstizministers
und können im ehrengerichtlichen Verfahren aus ihrem
Amt entfernt werden.

Das deutsche Vorbild leuchtet aus allen diesen Ein¬
richtungen hervor. So stolz wir darauf sein können, daß
unsere Organisationen selbst in dem so fernen .Japan An¬
erkennung und Aufnahme finden , so wenig darf uns das
darüber hinwegtäuschen, daß unsere Organisation der An¬
waltschaft große Mängel aufweist. Das Proletariat im
Anwaltstande nimmt ständig zu. Es ist nicht unsere .Auf-
gabe, Vorschläge 31t machen, wie dem Niedergang vorge¬
beugt werden könne und solle. Wenn aber in allen Be¬
rufen, allen Beamten - und Arbeiterklassen töte Honorare,
die Gehälter und Löhne erhöht worden sind, so soll nian
auch daran denken, daß die vor länger als 30 Jahren fest¬
gesetzten Gebühren der Anwälte den heutigen Verhältnissen
nicht inehr entsprechen und man sollte sie ans eine Höhe
steigern, daß auch der Anwalt den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen gewachsen sein kann. Dr . B.

Bus der Umgegend.
Bekämpfung des Heu - und Saucrwiirmes.

Vom Rheingaukreise angeregt sind zurzeit in den
Weinbaugebieten Preußens Bestrebungen im Gange, ein
Mittel gegen den Heu- und Sauerwurm zu finden, das

nachhaltiger zu wirken imstande sein soll, als die verschiede¬
nen, bis jetzt im Gebrauche befindlichen Bekämpfungs-
Methoden. Zu diesem Zwecke hat der R h e i n g a u kr e r s,
wie auch seinerzeit von uns berichtet, 10000 Jl  zur Verfüg¬
ung gestellt unter der Bedingung , daß auch die anderen
Kreise und Verbände zur Ausbringung einer Gesamtsumme
von 100 000 dl  beitragen . Der Rheinggukreis hat schon
vor einigen Jahren dieses Anerbieten dem Landwirtschafts¬
minister gemacht, der es aber damals nicht annahm, jedoch
einen Fachgelehrten, den Dr . Dewitz, mit dem Studium des
Schädlings beauftragte . Da nun in der ganzen Zeit die
BekämpfungSmethoden keinen Fortschritt genommen haben,
und die Sache sozusagen auf dem toten Punkt stehen blieb,
hat sich der Rheingaukreis nunmehr entschlossen, mit seinem
Anerbieten an die beteiligten Kreise direkt 'heranzutreten,
mit der Maßgabe , daß mindestens 50000vf £ im ganzen auf¬
gebracht werden sollen. Es sind in den verschiedenen
preußischen Kreisen Unterhandlungen gepflogen worden,
die sich nun zu einer Versammlung verdichteten, die in
Koblenz gestern stattfand . Sie stand unter dem Vorsitze
des Landrats Geh. Regierungsrat Wagner - Rüdes-
h e i ni. Eine ganze Anzahl Landräte und Weinfach-
intcresscnten hatten sich eingesunken, darunter auch der
Landrat des Kreises Wiesbaden - Land,  Kammerherr
v. Heimburg.  Man einigte sich schließlich auf die fol¬
gende Erklärung : Die in Koblenz versammelten Vertreter
der Weinbau treibenden Kreise der Rheinprovinz und des
Regierungsbezirks Wiesbaden beschließen: 1. Auf Grund
der Verhandlungen erneut die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms in den Krcisvcrtretungen , behufs Aufbring¬
ung von Mitteln , zur Sprache zu bringen : 2. sich mit den
bete-iiligten Landw- chschaftskgmmern ' bezüglich gemein¬

samen Vorgehens in Verbindungen setzen: 3. einer späte¬
ren Versammlung die Beschlußfassung über die Verwend¬
ung der von den Kreisen bewilligten Mittel zu überlassen:
4. Ans Grund dieser Verhandlung an die staatlichen Behör¬
den heranzutreten , damit diese die privaten Maßnahmen
unterstützen: 5. Mit der Wciterführung der Verhandlungen
den Landrat des Rheingaukreises zu beauftragen. Es
wurde außerdem in Aussicht genommen, die Angelegenheit
auch bei der in Eltville  in diesem Jahre stattfindenden
Generalversammlung des Deutschen Weinbauvereins zur
Sprache zu bringen.

* Aus dem Untertan n u s kreise.  Für den Un-
tertaunnskreis stellen sich die Ergebnisse der Alters -,
Invaliden-  und K r a n ke n - R e n t e n in der Zeit
vom 1. Januar 1891 bis Ende Dezember .1907 wie. folgt:

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verbat:&
®in Festtag im März. — Frühsommer. — Alles per Taille. —
?Ae armen Direktoren . — April und seine Scherze . — FrühjahrS-
Iport . — Die Berliner Turn gemeinde . —- Allerlei Tanz . — Ger-
tniöe . — Enthüllungen . — Mr . Gadbin . — Der Todessprung . —

Von Polizeiwegen.
Berlin hatte am 29. März einen Festtag ganz

besonderer Art ; so etwas gibt es sehr selten ; in dem sonst
m Lftand und Land als besonders tückisch verschrienenMärz
ein richtiger Sommertag . Berlin , ganz Berlin war auf
den Beinen. So etwas von Beinen habe ich noch nicht
gesehen, junge und alte, Backfisch- und Kinderbeine. Die
Straßen in der Fried-richstadt glichen netten Korso-Alleen,
lm Tiergarten war überhaupt kein Fortkommen , im Grune-
wald wimmelte es von Menschen unb Autos . Die Ueber-
Hetzer schienen von dem Erdboden verschwunden, alles per
Taille ! Es mutete ganz merkwürdig an. Kahle Bäume,
kahle Sträucher , also eine schmutzig-graue Szenerie , unb
alles Lebende darin hell und bunt . Und so kam ziemlich
ruhig der 1. April heran, auf den die Theatcrdirektoren
nun wieder hoffen, nachdem das Ende des März ihnen
eine so erhebliche Wetterschlappe beigebracht hatte ; denn
der 29. März wird in den Analen der Theaterrapporte
Ichwarz angestrichen werden. Die Theater Berlins waren
tatsächlich, wie man zu sagen pflegt, hundelecr. Die
zugkräftigsten Stücke vermochten gegen die Zugkraft der
lockenden Natur nicht aufzukommen. Man wollte auch
noch einen andern Grund für diese ganz auffallende Theater-
leere anfuhren . Der 29. März war nämlich der 5. Sonntag
dieses Veilchcnmonats, und fünf Sonntage halt das Porte¬
monnaie eines einfachen Staatsbürgers nicht ans , und das
eines jungen Mannes , der am Sonntag gewöhnlich mit
seinem Schatz ausgeht , erst recht nicht. Man mußte sich
also einschränken, und so war der absolute Sommertag
höchst willkommen, denn „ Naturkneipen " ist nicht so teuer
als „Kunstkneipen". Sonst wenn der 1. April kam, hatten
die Scherzbolde allerhand zu tun . Das „In den April
schicken" war auch in der Großstadt , die ja sonst zu den
traulichen Scherzen einer Kleinstadt-Idylle nicht viel Zeit-
übrig hat, sehr beliebt. Ganze Industrien hatten sich

gegründet, die mit Aprilscherzen handelten . S>o waren
eine Zeitlang Aprilzuschriften — Karten und Briese —
private und amtliche, sehr beliebt, in welchen dem Emp¬
fänger die überraschendsten Mitteilungen gemacht wur¬
den. Aber wie oft ein Scherz ausartet , so arteten auch
diese fingierten Zuschriften aus und ■brachten den Emp¬
fängern oft Mitteilungen , die geeignet waren , Todcs-
schstecken einzuflößen. Es begann ein polizeilicher Feld¬
zug gegen diesen Unfug, so daß mit der Zeit dieser April¬
scherz unterbunden wurde. Der beste Aprilscherz ist für
Berlin aber, wie gesagt, der herrliche Wetterumschlag
gewesen, ein Scherz deswegen, weil sich Hunderttausende
darüber gefreut haben, und andererseits , wie die Pryphe-
zeier meinen, dieser frühzeitige Sonimertag ein Scherz
der Natur ist, den sie uns bald entgelten läßt . Aber die
Großstädter — und dazu rechnen sich ja die Berliner mit
vollem Recht — gehen über diesen Scherz alsdann mit
der ihnen eigenen Selbstverständlichkeit hinweg. Es tut
nichts, daß übereifrige Hausfrauen auf Grund des schönen
Märztages schleunigst ihren Balkon in Ordnung bringen
ließen, es tut nichts, daß die Inhaber offener Geschäfte
sofort die Marquisen anbringen ließen, wenn's auch nur
eine Eintagsfreude ist — es tut nichts. Tie Sportfreunde
alb : Schattierungen haben ebenfalls gejubelt. Unsere
kle ne Radrennbahn in Treptow hatte bereits ihren großen
Tc>g. Das Wintertraining soll sehr gut ausgefallen sein,
die Matadore haben ganz kolossal in die Pedale getreten.
Auch b e i Berlin , in Stränßberg , hat der Sport bereits
lebhaft eingesetzt. Die Straußberger Pferde-Rennbahn ist
zwar klein, aber sie wird sehr gut geleitet, immer ist eg
interessant da draußen . Und so war es auch an dem
bewußten März -Sonntag , an welchem die oft genannt«;
vornehme Renn-Gesellschaft Berlins und Potsdams ft;
Straußberg versammelt war . Auch der Turnsport hatte
dieser Tage in Berlin seinen großen  Tag . Die „Turrw
gemeinde Berlin " beging die Feier ihres 60jühriqen Be¬
stehens in großzügiger Weise. Festturnen und Kommers
unter Anwesenheit ministerieller Herren , städtischer Größen
und turnerischer Kapazitäten . Diese imposante Turnseier
schuf einen Kontrast zu der jetzt so sehr beliebten Demon¬
stration der Körperübung , die sich seit dem Erscheinen der
Duncan in ganz merkwürdigen Tanzgebilden kundgibt.
Ich glaubte diese Zeit der Tanz - Uebertreibungen , Tanz-
Mantasien , Tanz-Karikaturen , die Berlin plötzlich über¬

schwemmten, vorbei. Ich freute mich schon, daß die heilige
Jsadora ihre Beine schont, daß die Ruth -Denis, die Made-
laine und die andern ihre Zelte in Berlin abgebrochen
haben, da tauchen die drei Geschwister Wiesenthal auf und
veranlassen die Tanzforscher der Feder zu langen Artikeln,
und da kommt auch schon wieder Eine und will per psäes
etwas offenbaren . Und diese letzte Eine ist Gertrude
Barrison , die jüngste der „Barrifoner ", die vor etwa 15
Jahren das ganze Berliner Varietö -Publikum auf den
Kopf stellten. Gertrude kann also nicht mehr jung sein,
aber die Duncan war ja auch nicht mehr jung, als sie
kraft ihrer Beine die wahre Tanzkunst, wörtlich genommen
— enthüllte . Ob es Gertrude auch so machen wird, weiß
ich nicht; aber w-cnn ich an die Berliner Barrisonzeiten
zurückdenke, so kann ich nur sagen, daß die Barrisons im
Enthüllen immer groß gewiesen sind. Eine Schwester von
ihr — also eine von den fünf Barrisons , die im Winter¬
garten bereits vor 15 Jahren ziemlich unverhüllt aufge¬
treten sind — produzierte sich als Reiterin , die mit wenig
mehr als mit einem Schleier bekleidet war . Die Variote-
kunst lechzt eben nach Absonderlichkeiten. Eine solche Ab¬
sonderlichkeitproduzierte sich soeben in Berlin im Zirkus,
ein Mr . Gadbin , der sich einen Sprung aus der Decken¬
höhe des Kuppelbaues in die Manxge zurecht gemacht hatte
und den die Presse mit Recht als Todessprung bezeichnete.
Die Sache sah äußerst gefährlich aus , und muß auch in
der Tat äußerst gefährlich gewesen sein; denn nicht das
leiseste Gefühl der Beruhigung teilte sich dem Publikum
mit, was sonst bei halsbrecherischen Produktionen viel¬
fach zu sein pflegt. Also hier bei .Mr . Gadbin nicht, und
es gab daher viele Fachleute, welche sagten, die Sache
sei schon um deswillen nicht gut , denn die guten hals¬
brecherischen Vorführungen müssen aussehen, als ob sie
spielend leicht wären . Die Fachleute hatten recht, die
Presse hatte auch recht; Mr .. Gadbin hat bei seinem
Sprung den Tod gefunden. Die Sache hat ein Nachspiel;
auf dem Polizeipräsidium ist mau von dem Vorfall auf
das peinlichste berührt . Diejenigen Stimmen werden wieder
laut , welche ernsthaft dafür plädieren , derartige mit nichts
motivierte Kunststücke zu verbieten. Und das Publikum
in Berlin ? ! — Ich behaupte — es mag derartige gruselige
Dinge überhaupt nicht,

—# --
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Während dieser Zeit sind 357 Anträge auf Bewilligung von
Altersrenten -gestellt worden. Davon kamen bis
Ende Dezember 1907 zur Erledigung : 232 durch Festsetzung
des Rentenvnspruchs, 104 durch Ablehnung. 16 durch den
während des Verfahrens eingetretenen Tod der Antrag¬
steller etc. Die bewilligten Altersrenten betrugen jährlich
31 805.40 Jl.  Von den 232 Rentenempfängern sind bezw.
waren beschäftigt: 101 in der Land - und Forstwirtschaft, 51
in der Industrie , 2 im Handel und Verkehr, 22 durch Lohn¬
arbeit wechselnder Art , 43 im Staats -Dienste, 13 im Ge¬
sindedienste. Ende Dezember 1907 blieben, nach Abgang
durch Tod etc., noch 45 Altersrenten mit 6720.20 Jl  zu
zahlen. Die Zahl der Anträge auf Bewilligung von In¬
validenrenten  beträgt 525. Davon kamen bis Ende
Dezember 1907 zur Erledigung : 350 durch Festsetzung des
Rentenanspruchs, 135 durch Ablehnung. 40 durch Tod der
Antragsteller etc. Die bewilligten Invalidenrenten betru¬
gen jährlich 51533 M 40 Von diesen Personen wurden
beschäfti-gt : 119 in der Land- und Forstwirtschaft, 130 in
der Industrie , 7 im Handel und Verkehr, 30 durch Lohn?
arbeit wechselnder Art , 28 im Staatsdienste , 36 im Gesin'de-
dienste. Nach Abgang durch Tod etc. blieben Ende De¬
zember 1907 noch 175 Invalidenrenten im Gesamtbetrags
von jährlich 26361.80 Jl  zu zahlen. An Kranken-
r e n t e n wurden in 27 Fällen 4211.40 Jl  bewilligt , wovon
nach Abgang durch Tod etc. noch zu zahlen sind in 4 Fällen
622 20 Jl.  Von der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau, deren Bezirk die Regierungsbezirke Kassel und
Wiesbaden, sowie das Fürstentum Waldeck umfaßt , sind seit
dem 1. Januar 1891 überhaupt bewilligt : 49 857 Renten
mit einem Gesamt-Jahresbetrage voü 7 388100.30 Jl.
Hiervon sind nach Berticksichtigung der durch Tod etc. erfolg¬
ten Abgänge Ende Dezember 1907 noch zu zahlen: 22 830
Renten mit einem Gesamt-Jahresbetrage von 3 510103 .60
Mark . Der vom Reiche zu leistende Zuschuß beträgt
1 141 500 Jl.  Mithin bleiben Ende Dezember 1907 aus
Mitteln der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau an
Renten zu zahlen jährlich 2 368 603.60 Mark.

>H H a t t e n h e i m i. Rh., 4. April . Im Jahre 1895
geriet der Prof . Dr . v. Bamberg , welcher damals in Hat¬
tenheim wohnte, in Konkurs , ein Konkurs, bei dem Rechts¬
anwalt (i. d. Heyde in Rüdesheim der Verwalter war , und
zum Schluß für die Gläubiger nur 3 Prozent heraus¬
sprangen. Die Villa, in welcher Dr . v. B. wohnte, wurde
subhastiert und eine der Hypothekengläubigerinnen erstand
sie, wobei sie einen Ausfall von etwa 16 000 Jl erlitt . Die
Folge war die Einleitung eines Verfahrens wegen Kon¬
kursverbrechens wider v. B. vor dem hiesigen Schwurge¬
richt resp. seine Verurteilung zu 4 Monaten Gefängnis.
Nachdem er seine Strafe verbüßt hatte, verschwand er aus
hiesiger Gegend und man hörte erst von ihm 9 Jahre später,
kurz nachdem er in Schlesien ein Rittergut angekauft hatte.
Als das Personal des Rechtsanwalts Justizrats v. d. Heyde
in Rüdesheim davon erfuhr , begann zunächst der Kaufmann
Koch, nachdem der Bureauvorsteher Karl Brötz ihm einen
Auszug aus der vollstreckbaren Konkurstabelle von Amts¬
gericht verschafft hatte , Forderungen an Dr . Bamberg auf¬
zukaufen, die er später gegen diesen geltend machte. Ins-
gesamt erhielt Koch von ihm 17 440 Jl,  für die er kaum allzu
viel verausgabt haben mochte. Der Bureauvorsteher
B r ö tz des Justizrats v. d. Heyde erhielt von diesem Gelbe
als Geschenk  3400 Jl.  Bamberg beauftragte Brötz, ein
Arrangement mit feinen Gläubigern herbeizuführen und
Brötz soll dann in zwei Fällen Personen um Beträge von
16 000 resp. 30000 M betrogen haben .indem er sie Dadurch,
daß er ihnen versicherte, Prof . Dr . v. Blomberg sei vollstän¬
dig ohne Vermögen, er verdiene seinen Unterhalt an einem
kleinen Ort als Schullehrer , veranlaßte , sich zu einem Ar¬
rangement mit Dr . V.B . herbeizulassen, durch das sie um den
größten Teil ihrer Forderungen kamen. Der Verzicht ist
später anaefochten worden. Brötz wurde früher von der
hiesigen Strafkammer wegen Betruges in einem Falle zu
800 „//Geldstrafe verurteilt , welches Urteil vom Reichsge¬
richt wieder aufgehoben wurde . Prof . Dr . v. Bamberg,
der sich heute im Auslands befindet, bat sich geweigert, als
Zeuge vor Gericht zu erscheinen. — Es gelang daher nicht,
einen sträflichen Tatbestand wider Brötz festzustellen und es
mußte ein Freispruch ergehen.

dt. H a l l g a r t e n, 4. April . Die letzte Sitzung un¬
serer Gemeindevertretung  war eine sehr bewegte.
Auf der Tagesordnung stand : Errichtung einer vierten
Lehrerstelle und Erbauung einer Lehrerwohnung oder
ejnes Lehrsaales . Die Kgl. Regierung verlangte nämlich
die Errichtung der vierten Lehrstelle. Nun hat aber die
Gemeinde erst vor zwei Jahren im Hinblick auf die etwas
stark besetzten Klassen ldem Lehrpersonal eine größere Ge¬
haltszulage bewilligt. Weiter ist festgelegt, daß die Kinder-
zahl seit 3—5 Jahren stets zurückgeht und voraussichtlich
durch Wegzug der jungen Leute noch mehr zurückgeht. Nur
eine einzige Stimme war für den Rcgieruugsantrag . Die
Mehrheit beschloß, bei der Kgl. Regierung vorstellig zu
werden, es vorerst mit drei Lehrerstellen bewenden zu lassen.

§ Nastätte  n, 4. April . Die auf Grund des neuen
'Schulgesetzes gewählte Schuldeputation  besteht aus
folgenden Herren : Bürgermeister Fahlsing , Stadtverordne-
tenvorsteher Dr . Cathrein , Pfarrer Klein , Pfarrer Acht,
Haupllehrer Würz, Rendant Bernhardt , Wilhelm Dauer,
Kaufmann W. Gill , Ernst Peters , Hotelier Recken und
Buchbindermetster W. Werner . — Aus der hiesigen Schule
werden dieses Jahr 25 Kinder — 14 Knaben und 11 Mäd¬
chen — entlassen.  Neuaufgenommen an Abcschützen
wurden 36, darunter 20 Knaben und 16 Mädchen. — Der
Transport des Dampfkessels,  welcher in der Seiden¬
fabrik der Herren Kampf u . Spindler aufgestellt wird , lief
am gestrigen Tage glücklicherweise ohne Unfall ab. Mit 12
Pferden erfolgte der Transport von St . Goarshausen ab.
— Die Frist zur Einreichung von Meldungen für die frei
gewordene Nachtwächter stelle  wird bis zum 10.
April cr. verlängert.

— Niederselters,  4 . April . Seit einigen Tagen
finden förmliche Schlachten  zwischen der Schuljugend
Oberbrechen und Niederselters statt . Es wurde sogar mit
Messern aufeinander losgestürmt . Von den Oberbreche-
nern wurden Schüsse abgegeben. Durch diese Schlägereien
wurden verschiedene Jungen von Niederselters erheblich
verletzt.

* Wiesbaden, 5. April 1908.

Vom Cage.
Judica . — Waidmannsheil! — Unerreichbare Ideale. — Aller¬
lei Verzicht! — Nach dem Umzug. — Aprils-Launen. — Er

naht mit Brausen.
Judica — der heutige Sonntag — wird in der Jäger-

spräche seit grauen Nimrodszeiten nur in Verbindung mit dem
um diese Zeit gejagten Schnepfenvogel genannt. „Judica —
sind sie auch noch da", sagt der Jäger von der Schnepfe, der
erst Quasimodogenitiden Hahn in Ruh setzt, um die Brutzeit
der Langschnäbligen nicht zu stören. Auf den Tisch des Mit¬
telstandes verirrt sich der angenehme Vogel selten genug, selbst
die Beamtenzulagenwerden darin wenig Wandel schaffen, denn
Scolopax rusticola, wie sie Linnö getauft hat, macht sich bei uns
nicht so gemein wie der Haussperling, und auf dem Wege von
den Donauländern, wo sie in größeren Mengen auftritt , ver-
krümelt sie sich bedenklich. Auch für den Zukunftsstaat wird
der Topf, in dem sogar der Bauer sonntäglich seine Schnepfe
findet, ein unerreichtes Ideal bleiben. Sie gehören zu der
Frühlingskost, die sich nicht so unbefangen wie Finken, Dom¬
pfaffen, Stieglitze und andere muntere Sänger bei uns anmel¬
den; man muß schon ein geübtes Ohr besitzen und ihren
Strich kennen, wenn man sie— es ist hier nur von dem Natur¬
freund ohne Jagdschein die Rede — beobachten will. Die Fein-
schmeckerei hat sehr zu ihrer Verminderung beigetragen; früher
fing man sie in Kleb, und Stoßgarnen, im Fallen, mit Schlei-

»fen, mit Steckgarnen und Laufdohnen. Wo sind diese Zeiten
hin ? Was bei uns auf den Markt kommt, ist mit Schrots er¬
legt, eine Jagdart , die, wie alte Waidmannsbücher beweisen,
vor hundertfünfzigJahren noch als unergiebig galt. Der Fang
war eben lohnender. Ob heute noch die Eingeweide der
Schnepfe mit ihrem gesamten Inhalt verzehrt werden, darüber
vermögen die Küche hoher Herren und solcher, die es scheinen
wollen, Auskunft zu erteilen. In einer Naturgeschichte für Jä-
ger heißt es von der Schnepfe: „Ihr Lieblingsfutter machen
die kleinen Mistkäfer aus." Prosit Mahlzeit! Jedenfalls
dürfen wir annehmen, daß die bürgerliche Hausfrau beim Tei¬
len einer Schnepfe großmütig auf deren Inneres verzichten
und es gern und ganz dem Feinschmecker überlassen wird.

Man muß ja auf so mancherlei im Leben verzichten: selbst
die 'Märzveilchen lassen sich jetzt im April noch nicht finden.
Es bringt die Zeit für Alt und Jung — so mancherlei Ver¬
änderung, — zumeist ist sie ersprießlich, — doch manchmal auch
verdrießlich. — So bringt der Umzug  ganz gewiß — für
manchen Mann viel Aergernis, — sieht über Flur und Trep¬
pen — er seine ZVirtschaft schleppen. — Um diese Zeit ruft
mancher aus : — So leb denn wohl du altes Haus, — doch
fragt er still beklommen: — Wird mir das neue frommen? —
Noch ist, was mir am meisten gilt, — der neue Wirt  so
sanft und mild, — doch wird er auch so bleiben? — Wer mag
das unterschreiben? — Und wenn auch er mich wieder zwickt,
—>bin ich in den April geschickt— und will auch er mich
steigern — kanns kein Gesetz ihm weigern. — Man weiß nicht,
was man hoffen soll, — das Leben ist sehr wechselvoll, — be¬
sonders im launischen April.

Er ist als wetterwendischer Jüngling bekannt, der vierte
Monat des Jahres . Und wie cr diesmal seinen Einzug feierte,
das gereicht seiner allgemeinen Charakteristikzur Ehre. Mor¬
gens Sonnenschein und Himmelsblau, daß einem das Herz im
Leibe lachte, gegen die Mittagsstunde aber schwarze Wolken¬
massen, von wütenden Windstößen vorwärtsgetrieben, und
Donnergrollen, dazwischen hinein Regen und Schneegestöber.
Einmal hat's auch am Firmament ausgeleuchtet von einem
grellen Blitz. Frühlingsgewitter! Sonderbar mutet das Wort
an, wenn man die noch unbelaubten Baumäste anschaut, die,
noch nicht der rüstenden Frühlingstat sich bewußt, des Bannes
sich zu entringen vermögen, die der Winter auf sie gelegt, lind
doch — schon lugt, wenn man genauer zusieht, an einzelnen
Bäumen und Sträuchern verstohlen schon ein Blattköpfchen
fürwitzig hervor, um nach dem Lenz Ausschau zu halten. Und
als über so ein kleines Ding gestern der Frühlingssturm, wenn
auch noch mit rauher Art von seinem siegreichen Kampf
mit dem Winter her, hinwegsauste, da mag es auch
in ihm geklungen haben: Der Frühling naht mit Brausen, er
rüstet sich zur Tat . . .

Wahlen am Donnerstag vor Pflngffen.
cfcf Rund vor einer Woche, ebenfalls in der 2. Sonntags-

Ausgabe, meldeten wir, daß ein Abgeordneter im Namen aller
Parteien den Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
beauftragt hatte, die Regierung nach dem Termin der Land-
tags-Auflösung zu fragen. Bis heute hat die Regierung noch
keinen Tag angegeben, sondern blos gcantwort'et „möglichst
bald". Dagegen scheint der Tag, an dem neugewählt werden
soll, der 4. Juni , festzustehen.

Demnach fallen die Wahlmännerwahlen auf den Donners¬
tag vor Pfingsten! Das ist ganz gewiß kein glücklich  ge-
wählter Termin ! So unmittelbar vor großem Feiertag denken
die Allerwenigsten gern an die Wahlpflichten. Da steckt der
Geschäftsmannund Handwerker mehr als normal in der Ar-
beiß. Bleibt es bei dem genannten Termin, nämlich dem
4. Juni , dann muß man schon in der Woche nach dem Oster-
feste an die Auslegung der Wählerlisten gehen.

Die Abgeordnetcnwahlen würden, wenn man in Anbetracht
der Psingstwoche eine Zwischensrist von etwa zwölf Tagen an»
nimmt, den Urwahlen gerade Mitte .Juni folgen. Der alte
Landtag kann selbstredend, ohne  daß dieser Termin verscho-
ben werde, auch später als noch vor Ostern aufgelöst werden.
Man braucht das Parlament ev. erst nach den Neuwahlen
in alle Winde auseinanderzufegen.

Im heißen Juli weilen die Minister und Abgeordneten
meistens in den Sommerfrischenund Bädern. Löst man aber
den Landtag nächste Woche  auf , dann muß der Zusam¬
mentritt des neuen Parlaments notwendig im Juli erfolgen,
auch wenn man nur ein B i e r t e l stü n d chen zur Ver¬
tagung im Sitzungssaal verweilt. Das mag mit ein Grund
sein, daß der Regierung — sozusagen zwischen Charybdis und
Scylla — der Entschluß schwer fällt. Dennoch berührt es
seltsam, daß sie auch heute noch nicht mit der Sprache heraus¬
rückt.

* Zum Kaiserbesuch. Neueren Nachrichten zufolge wirf»
das Kaiserpaar nach der Einweihung der Hohkönigsburg au,
14. Mai von dort direkt hierher reisen. Zur Kircheneinweihung
in Homburg begeben sich die Majestäten am 17. Mai . kehren
aber unmittelbar nach dem Weihakt wieder hierher zurück.

* Der Adjutant des Kronprinzen. Der auch hier in Wies-
baden bekannte Begleiter des Kronprinzen, v. Stülp nagel,
Hauptmann und persönlicher Adjulant des Kronprinzen, wurde
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches, unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Negts. zu
Fuß, mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. —
Ei .cke» rvdt,  Hauptmann im Großen Generalstabe, wurde
zum persöplichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt, in wel¬
chem Verhältnis derselbe die bisherige Uniform trägt.

* Prüfung . Herr Emil Schulz,  Sohn des Stein-
Hauexmeisters Philipp Schulz Hierselbst, hat sich am l . April
vor der Handwerkskammerin Mannheim der Meisterprüfung
für das Steinhauergewerbe unterzogen und dieselbe mit „gut"
bestanden.

* Sie werden nicht alle . . .! Zu denen, die nicht alle
werden, gehört auch ein Kaufmann aus dem Nachbarorte
Schierstein, der gestern in einer hiesigen Animierkneipe recht
schlechte Erfahrungen machte. Er hatte auf einer hiesigen Bank
einen größeren Geldbetrag abgehoben und kehrte nun guten
Muts in der Kneipe ein. Nach dem ersten halben Schoppen
Wein folgte er dem Sirenengesang der Kellnerin in das Neben¬
zimmer, wo aus einer Flasche Wein deren mehrere wurden
und schließlich auch der Sektpfropfen  knallte . Mit einem
Hundertmarkschein wurde die Zeche bezahlt, doch als nur ein
kleiner Bruchteil des Geldes in die Hände des Kaufmanns
zurückkehrte, machte er fürchterlichen Radau und wollte seinen
Schein wieder haben. Natürlich warf man ihn hinaus und
will ihn noch obendrein wegen Hausfriedensbruch onzeigen.

* Ein Menschenauslaus entstand gestern obend in der
Goebenstraße, als sich ein betrunkenes Frauenzimmer dort in'
der Gosse wälzte Ein widerlicher Anblick, zumal die Betrun¬
kene aus mehreren Wunden am Kopse und im Gesicht blutete.
Schließlich wurde sie von zwei Männern in einen Hausflur
geschafft. , ,

* Eine Verkehrsstörung entstand am Samstag mittag um
12 Uhr in der Kirchgaffe vor dem Bernsteinschen Bijouterie¬
geschäft, indem der Straßenbahnwagen Nr. 265 auf den Wagen
Nr . 60 der Speditionsfirma Rettenmeyer aufsuhr. Der Möbel¬
wagen, welcher auf der linken Straßenseite stand, ragte über
das Gleise hinaus, was der Wagenführer der elektrische»
Straßenbahn nicht zu bemerken schien. Der Wagen der elek-
irischen wurde bei dem Anprall an der vorderen Plattform
beschädigt. Von den Passagieren wurde niemand verletzt, je¬
doch verursachte der heftige Stoß einen nicht gelinden Schrecken,

* Pserdc-Unfall. Als die Droschke Nr. 107 heute nachmittag
gegen4 Uhr in die Nheinbahustraßeeiubiegen wollte, kam das
Pferd zu Fall und erlitt dabei doppelten Beinbruch, so daß cs
an Ort und Stelle durch den PfcrdemetzgerDreste erschossen
werden mußte. 1

* Frühlings - und Blutreinigungskuren. Am Dienstag,
7. April, abends 8sch Uhr, veranstaltet der Kneippverein im
großen Saale der „Wartburg", Schwalbacherstraße einen Vor-
trag, in dem Herr Dr . Mo es er ans Stuttgart über Früh-
lings- und Blutreinigungskuren sprechen wird.

Große Einbuße der badischen Bahnen.
W. Karlsruhe, 4. April. In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer machte Eisenbahnminister Freiherr v. Mar¬
schall die Mitteilung , daß nach den vorläufigen Berechnungen
die badischen Eisenbahnen im Jahre 1907 eine Mindereinnahme
aus dem Personenverkehr in Höhe von etwa einer Mil¬
lion  erlitten haben trotz Steigerung der Frequenz. Der Aus¬
fall sei zurückzuführenauf die Personentarifreform und die
Fahrkartensteuer (!).

Vom Krankenbett Campbell Bannermans.
H. Berlin , 4. April. sPrivatmeldung des „W. G.-A."

Der Gesundheitszustand des englischen Premierministers ssiehe
Mitteilung über dessen Rücktritt  1 . Ausgabe! hat sich so-
weit gebessert,  daß er bereits längere Fußtouren unter¬
nehmen konnte. Sein Rücktritt dürfte dagegen schon so gut wie
vollzogene Tatsache sein.

Im Reichstage
wurde am Samstag die 2. Lesung des Vereinsgesetzes bei dem
8 7, dem sog. Sprachenparagraphen,  fortgesetzt. Die
Sozialdemokraten brachten einen Antrag auf vollständige
Streichung des 8 7 ein. Ueber den Schluß der gestrigen
Sitzung (8 4, 5, 6) ist zu erwähnen: Nach einem Schlußantrag,
über den namentlich abgestimmt und der mit IM gegen 174
Stimmen angenommen wird, wird über den 8 4c ebenfalls
namentlich abgestimmt und der Antrag des Zentrums mit 192
gegen 177 Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen abgelehnt.
Paragraph 5, bctr. die Veranstalter und Leiter politischer und
öffentlicher Versammlungen, wird angenommen. Paragraph 6
der das Waffentragen in Versammlungen und bei Aufzügeii
verbietet, wird ebenfalls angenommen.

König Manuel soll sich verloben.
Lissabon, 4. April. Der „Secolo" bringt eine aus London

eingetroffene Nachrichl, daß der Besuch des Königs Manuel i»
London  für kommenden Oktober amtlich festgesetzt sei. Be¬
gleitet von seiner Mutter Donna Amalia, würde der Köniz
acht Tage im Buckingham-Palast wohnen, während welcher Zeit
seine Verlobung mit Lady Alexandra Fife,  der Enkelin
König Eduards,  vollzogen werden soll.

H. Berlin , 4. April. lPrivatmcldung des W. G.-A-j
.Herzog Borwin v. Mecklenburg. Leutnant bei dem Ziethen-
husarenregimcnt, hat seinen Abschied genommen und will sich
auf Reisen begeben. Das Motiv soll in zerrütteten Familien-
Verhältnissen gesucht werden.

H. Berlin , 4. April. sPrivatmeldung des „W. G.-A-"!
Ein bei den Demonstrationen Verwundeter sagte im Verhör
aus, daß er durch eine Privatperson verletzt worden sei. Bei
der Untersuchung stellte es sich aber heraus, daß dos Geschoß
aus einem Polizeirevolver herrührte.

Paris . 4. April. Wie aus Newyork telegraphiert wird, ist
auf der Fernfahrt Newhork-Paris gestern der Zuest-Wagen i»
San Franzisko eingetroffen, wo dem italienischen Fahrzeug eii>
großartiger Empfang bereitet wurde.

/



Nr. 82. Sonntag, 5. April 1908. Wiesbadener General-Anzeiger«
W. Konstantinoprk, 3. April. Nach dem heutigen Selam

lik wurde der deutsche Botschafter Freiherr Marschall von
Bieberstein vom Sultan  in Audienz empfangen.

Sofia, 4. April. Fürst Ferdinand  wird demnächst
in Begleitung des Ministers des Aeutzer», Paprikow, nach
Petersburg reisen. Der Besuch soll, wie verlautet, politische
Zwecke verfolgen.
Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühle  r. Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb. Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Demsu -Stiefel
zum Schnüren von3.73 an.

fei “ Für Konfirmanden d-
in Boxkalf, Ehevreaux mitu. ohne Lackkappe

zu aufseheuerreg. billigen Preisen.
Schulstiefel

Größen 31 bis 35 für 3,75.
Größen 29 bis 30 für3.23.

10187 Größen 27 bis 28 für 3.00.
Turnschuhe,

weiß und braun, erste Marken von1.43
das Paar an.

23. Iah

jf<& «IIm 1Etz Kirchgaffe
ufl M. mW  nahe der Luisenstr.1 ».

1 Miglito Will $
4 in bekannt reichster Auswahl , pro Pfund von ^
J 80 Pfg . an, bis zum feinsten, empfiehlt >̂

4 Friedrich Klenk , f
«K Moritzstratze 10, Telephon 2331, #

Fabrikation f Wurst u. Fleischwarcn X», 10222

Gkslhlists-Wffi»ttig,>.-Eiiipfklil»iig
Meinen werten Freunden und Gönnern, sowie einer

verehrten Nachbarschaftdie ergebene Mitteilung, daß ich am
1. April die Wirtschaft

„Zur iüiiijifcn Feite",
Schwalbachcrftraste 27,

übernommen habe. Cs wird mein eifrigstes Bestreben sein
die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.
*0233 Hochachtend

Friedr . Schneider«

Gebrüder Alkier,
WIESBADEN

Rheinstr. 45. — Ecke Kirchgasse.

Herren- und
Knaben - Kleidung¬

fertig
und nach Maas.

Herren-Anzuge . : . . von 15.— bis 65.— Mk.
Herren-Paletots u. Ulster von 20.— bis 62.— Mk.
Beinkleider . . . . . . von 3.— bis 20_ Mk.
Jünglings -Anzüge . . . von 8.50 bis 41.— Mk.
Knaben-Anzüge . . . . von 2.50 bis 21.— Mk.
Knaben-Leibeh.-Hosen 1.60, 1.85, 2.—,2 .50, 3 — Mk.

Wir bitten um gütige Beachtung unserer
4 grossen Schaufenster. 10224

Li 1l’s W eins t üben
Spicgelgasse 5. Inh. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIESBADEN.
Heufe Sonntag , den 5. April 1908.

Dinerä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Windsor-Suppe.
Kalbsrücken mit Blumenkohl.

Kapaun mit Kompott.
Haselnuss»Eis mit Waffeln.

Diner ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Windsor.Suppe.
Blaufelchenk la Meuniere.

Kalbsrücken mit Blumenkohl.
Kapaun mit Kompott.

Haselnuss-Eis mt Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10,

Windsor Suppe
Zander Sc. mousseltne und

Kartoffeln.
Roastbeef, Spargel u. Erbsen.

Eis oder Käse.

Souperü M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Windsor-Suppe.
Zander Sc. mousseline und

Kartoffeln.

GROSSARTIGE NEUHEIT!

Goldene Medaille

D. R. G. M. Gesetzlich geschützt
gibt dem Haar eine herrliche Wellung und ermöglicht gleichzeitig

naturgemässe Behandlung desselben.

(KUTSCH
öestCRRefCHiscHSSHweiZfRlSCHCR"

p.Re.nocnveRKCHftV.
k>FRflnKFURT"J

Frankfurt a. M.

Mein durch Brennen •* f ~ .
vernichtetes Haar . Vj .

Frau Stab. ' . “ J Frau smi,.
Anwendung.

Kein Brennen ! Daher ist ein Verbrennen , Anstrocknen und frühzeitiges Grauwerden der Haare,
■■■ — = w)® “les. beim Gebrauch der Brennschere der Fall ist, unmöglich, und das Haar verliert

. nicht seine natürliche Farbe wie bei der Brennschere
==^i0 -____!__̂ l0 _L Deshalb kein Wegdrehen und Ausreissen der Haare wie bei Benutzung des Wicklers.

Kein Drücken ! Schlafen, da die Weller nicht an die Seite, sondern flach auf den Kopf zu liegen
■— = = kommen . Die Weller können auch ungeniert am Tage getragen werden, da sie wenn

genau nach Vorschrift gesetzt , fast nicht sichtbar sind.
= = = = = Keine Zeitvergaamnis , da Anwendung höchst einfach ! ..  —
vnm Tv-iTf ln f-n uPP‘gen  Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder, nachdem ich die Brennschere

tt6ntl£Rh fur uSmer  beseitigt , und an dessen Stelle den Naturweller Loreley zweckentsprechend
vom ..Kalferl- Patentamt geschützte, sowie mit der goldenen Medaille und Ehrendiplom

sgezeichnete Naturweller Loreley ist ein Haarpfleger I Ranges weshalb ihn keine Dame vermissen sollte,
n/î i,̂ Vbenstenende Abbildungen zeigen meinen früheren vernichteten und meinen jetzigen durch diese
Methode erzielten Haarwuchs. Dies der Wahrheit gemäss bezeugend zeichnet

Frau Johanna Stab.
Preis des fiaarroellers„fcoreley“ per Karton (6  stück)

bei Vorhereinsendung . . Mark 2.50 franko
gegen Nachnahme . 2.75
3 Kartons . . ,J . 7 _ r “ 'r>>

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 20 Kartons”an hohen Rabatt.
Alleiniger V ertrieb für Hessen -Ai ans<uu und Grossherzogtnni Hessen,

RUSSy Wiesbaden . Ludwigstrasse 16
Bin persönlich zu sprechen täglich morgens von 11 bis 1 Ulm, abends von 6 bis 8 Uhr . 5232

Roastbeefm. Spargel u. Erbsen.
Kalbsfricandean, Kopfsalat.

Eis oder Küss.
Vorzügliche Weine. 908

Stuckwaren-
Bersteigerung.

Wegen Aufgabe der Wiesbadener Stnckfabrik
versteigere ich im Austrage des Herrn E. Erdmann,
morgen

Nontag, den6.April6, 3s., vorm.
9'hllhru. 2\  Uhr nachm.

anfangend, folgende Waren in dein Hanse

Nettelbeckstr. 4 luljiet
«i«: za. 700 Rosetten, Rosetten etc.

za. 1400 Meter Gesimse, Zrieje etc.
3 bompl. Eingänge
50 Türverdachungen
div. Stucksachen als Ronsole,Rnöpfe

etc., alter Lelmu. a. m.
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator u Taxator . 10231

Burea» Bleichstr . 2. Telefon 1847.

aiM-Wcheigemiig.
Montag , den v April ISV8, vormittags9.30

und nachmittags2.30 Uhr, läßt wegen Umzug und Aufgabe
verschiedener Waren Frau Luise Santoni in ihrem
früheren Lokale Waldstraste 53 , nachverzeichncte Waren
und Möbelstücke als:
Ein Restbcstand in Emaille, 4 Pickel, ITheke, 3 Dtzd. Herren.

Hemden, 3 Dtzd. Trikothemden, 1 Dtzd. Kindcrhemdchen,
3 Dtzd. Unterhosen, 4 Dtzd. Arbeiterhoien, 6 blaue
Anzüge, tzO Psd. Wolle, 1 Dtzd. Schürzen, 2 Dtzd
Unterjacken, 2 Dtzd. Trikots, 2 Dtzd. Wamse, 6 Dtzd.
Pfeifen, 6 Dtzd. Krawatten, 3 Dtzd. Kappen, versch.
Reale, ein Rest Knrzwaren, 3 Dtzd. Paar Schuhe,
12 Dtzd. Paar Socken. 1 Dtzd. Sommerjoppen, 2 Dtzd.
wollene Halstücher. 3 Paar' Holzschuhe, 1 Wachstuch,stander

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.

Äug. Rnapp.
Uö . Aufgeld bz. Hebegebühr wird nicht erhoben. 5244

j

Verdingung.
Die Ausführung dckr Be - «. Eutwässerungs

sowie Gaslcitnnqsanlaze für den Umban des
Verwaltungsgebäudes der Krankcnhauserweiterungs-
bauten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormil tagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstr. Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Angebots-
nnterlagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgcldsreie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 4 ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 11. April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschricbcnen und auSgefüllten

Vcrdingungsformnlar eingercichtcn Angebote werden bei
der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den2. April 1908.

10158_ Stadt Hochbanamt.

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
ffCarü Witt ich , und cs
(f-mferfiraße 2. . Bürftenwaren. gl

Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr, 05

Aliziige 11. kanün Lik qnl und biffij nur 242
■l’aietots Neugaffe 22 . 1. §tck.



Nr. SL ©ontitaft- 8. April 1908. «We**a»e*e* ffi. Jahr «- »» .

Meiner hochverehrten. Kundschaft, sowie einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ergebenst vntzuteilen,
baß ich mein Geschäft von Langgasse 36 nach meinem Hause

verlegt habe. - Sämtliche vamen - und Herren -priSier -Salons sind mit allem Komfort eingerichtet, wie solche hier am Platze
in Bezug auf Größe und Ausstattung noch nicht vorhanden find.

Besondere Aufmerksamkeit habe ich verwendet für die bis jetzt hier am Platze noch nicht existierende elektrische
Zentral -llaartrocken -Lini'ichtnng , welche vollständig geräuschlos ist und an 10 Toiletten zu Sicher Zeit in meinem
Damen-Salon benutzt werden kann, ohne die geringste Störung zu verursachen.

Für Maniküre, Gesichtsmassage, Gesichtsdampfbäder, elektrische NibrationSmassnge, habe vollständig separate Zimmer und
sichere auch hier die größte Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit zu.

Ich danke für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen und bitte höfllchst, mir dasselbe auch auf mein neues Hem, übertragen
ZU wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Webergasse 10, Parterre , I. u. II . Etage,

20 Kommoden.
Schöne egale u. einz Betten,

Waschkommoden, Nachttische, lack,
u. pol. Kleider-, Silber -, Bücher-
u Küchenschränke, Flurtoilette, gr.
u. kl. Spiegel, Spiel -, Nipp-,
Bauern -, Auszieh- und andere
Tische, Lüster, Teppiche, Stühle,
Bilder, Eichen- und Nußbaum-
Speisczimmer, 2 gut erh Flügel,
Eichen-Ballustrade und Paneel-
Diwan u. s. w. 5218

Üdolfrallee 6,
_H ty. Part._

zröulein,
tüchtig im Haushalt mit Verm.,
angen. Außere, Ende 30er sucht
passende Partie zwecks Heirat.
Aelt. Beamter oder bess. Handw.

Offert, unt. At. 21 an die
Exp d. Bl.  5216

der Häuser Marktstr. 29, Lang-
qasse 1, 3, 5, 7, sind zu haben:
Türen , Fenst , Sandsteine, 300000
Backsteine, Schieferdächer, Brett .,
u. Bauholz. Näh. am Abbruch.
5233 Die Unternehmer.

Tiicht. Schneiderin
hat noch etliche Tage frei im Um¬
ändern und Anfert- v. Kleidern,
pro Tag 2 Mk. 5238

Richlstraße 19, 2.

wirkt ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blerrdend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

HiM -Lilisiiittie
von Bergmann & Co .,

Radebeul, ä St . 50 Pf bei:
Otto Lilie; A. Cratz; W

Machenheimer; C. Portzehl; C
W. Porbs Illachs. ; Ernst Kocks.
Robert Sautcr ; H. Roos Nachf. ;
Ehr . Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor. _ 362

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 8644

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchqaffe-32.

Wiesbadener
JhObelheim

Bureau . Nikolasstrasse 3,

„ 1
Das neue, modern eingerichtete feuerfeste T.ecerhaus der Firma ' ,

Rettenmayer , Kgl.Hofspeditenr , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemftssen Aul bewahrung
TÖsster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hansrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente, ' etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

«iu- Wen für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Purthie durch Trenn¬
wände von der andern eetrennt,, sodas»sich die einzelnen Partien n c it berühren,

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene mit Thiiren
versehene, 1L bis 50Q gros«e Kammern , durch Sicherheitsschlö ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Wert'hkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Mobei etc. und
Kosten Voranschläge. "«SSW 1097

Buch
Ha ndlung

und Honst

se

Pampen
in allen Größen vorrätig , sowie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgeführt 10094

Li?ellritrstraste II.

Eortfefcung Oes TotMsveMes
sämtlicher . . ,

Teppiche , Vorhänge, portieren , Dekorationen, Tisch - und Divandecken
bis zur vollständigen Räumung nur noch in dem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
Manufakfurwaren -Geschaff. Webergasse 9 , gegenüber unserem

Manufakfurwaren -Geschäff.

Wir sind gezwungen, diese Waren radikal aus *uverkaufen ä da wir dieselben in unserem Manufaktiir.Laden nicht unterbringeu können und das
provisorische Lokal nur auf kurze Zeit gemietet haben . 10230

8 . Gatftinanu &■  Co.
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7
Huf Kreöri!

Elegante

Gardinen,Teppfcha,
Manufakfurwaren,

kompl.

!UII
in jeder Preislage,

in enormer Auswahl zu uner¬
reicht günstigen Bedingungen

Auf bequemste Teilzahlung,

bl IIIUI fl w UUI
Grösstes und leistungsfähigstes

Kredithaus , 10200
22 Michelsberg 22,

Wiesbaden.

Dienstag , den 7. April , abends Sl|2Uhr, im großen Saale
der „Wartbnrg " , Schwulbacherstraße:

Vortrag
des Herrn Dr. med, Moeser -Stuttgart über das Thema:

!Ml
Mitglieder des Vereins haben freien Zutritt . MchtmitglieLer

zahlen 50 Pfg . Eintritt.
zahlreichen Besuch des interessanten Vortrages bittet

10215 Der Vorstand.

Geschöstz-llebernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der geehrten

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich am 1. April dasRestaurant Bavaria
in Biebrich a. Rh. übernommen habe.tür Speisen und Getränke wird stets Sorge getragen und lade

lesuche ganz ergebenst ein. Zum Ausschank gelangt das so be¬
liebe Altmünster , Brauerei Mainz und Münchner Dunkel, Weine
erster Firmen , sowie prima Apfelwein . 5222

Achtungsvoll
Peter Schutt,

langjähriger  Kellner der Stadt Biebrich, Wiesbaden

Restaurant Weihes Röh'l,
Bleichstratze 18.

Sonntag , den 3. April 1808.
Diner ä 75 Pfg.

Florentiner -Suppe.
Kalbskopf auf Schildkrötenart

mit Makkaroni , oder
Roastbeef garniert.

Mokka . — Eis.
Diner ä 1.20 Mk . beide Gänge.

Souper 1.— Mk.
Geflügel - Pastetchen.

Gedämpfte Ochsenrippe
in Madeira.

Souper 1.20 Mk.
Käseplatte.

Empfehle zu gleicher Zeit meine reichhaltige Auswahl in Abend¬
platten in anerkannt vorzüglicher Zubereitung . 5241

Franz Pfuhl,
_ langjähriger Küchench ef.

|nslitnt %^ ein

Telephon öOiO. Rhefnstr . 103 . Telephon 3080.

Mod. Handels -, Schreib« u. Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen , praktisch erfahrenen

Lehrkräften;

Uboh  ineuer Haupt-und[Mn:
(für Damen und Herren)

am Montag:, den 6. u. Mittwoch, den 8. April.
Hinze,Unterweisung nach 3-'jähriger Praxis.

Lehrfächer : Einfache , dopp ., amerik . Buchführung, Wech¬
sellehre erc. Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr.,
Maschinenschr (löMaschinent .Rundschr ., Schön;
schrift , Französisch Englisch. Kontor-
Praxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem.
Handelslehre . • Vermögensverwaltung . — Pens,
im eigenen Hause . — Zeugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung . 10167

Eine
wichtige

Tagesfrage

Wo
machen

wir

unsere

Frühjahrs-
Einkäufe

in

u.

Bel

Sie finden bei mir eine nicht zu Verbietende Auswahl

Meine Konfektion ist
in bezug auf Eleganz,
Schnitt und Sitz das
Vollendetste.

Besichtigen Sie mein
Lager , die Auswahl u.
Preiswürdigkeit wird
Sie fiberraschen.

Heinrich Wels
Wiesbaden

Markfsfrasse 34. Telephon 2491.
10221

MMi swlimgsMe lUicsöatfen.
WohMigkeikkonzert

zum Besten der Erridilung einer ilerlralnnplief Freuen,
am Mittwoch , de » 8 . April 1008 , abends 8 Uhr,

im
Paiilinenschlösschen

mter gütiger Mitwirkung der Opernsäugerin Frau Dr. Schroeder K̂amlnskl , sowie
er Mitglieder des städtischen Kurorchesters Herrn Konzertmeister Sadony , der Herren
.. Schotte , W. Schäfer , M. Schildbach , Könicke , Rafhgeber , Kraff und Böhme

und der Gesangvereine Bruderbund und freundschatt zu Wiesbaden.
Sintrittspreise:  I . Platz M . 4.—, » Platz M . 3. Platz M . 1. - .

Eintrittskarte « sind zu haben bei Herrn üuH. EnZel , Hoflieferant, Taunus,
iraße 12 und Wilhelmstraße2 / Herrn H. Wolf , Hofmusikalienhandlung, Wilhelmstr. 12;
>errnJ. Bacharach , Manufaktnrwarenhandlung und Konfektionsgisch ift, Webergasse 4;
iaushaus Blumenlhal , Kirchgasse 39/41. 10216

Der geschäftsführende Ausschuss.

Nrlkiil Witsdadklier Prrft.
Montag, 27. April cr., abends 9 .13 Uhr im . Nonnenhof ":

äujjerortfmtl. ©mecafrietfammfimg
Tagesordnung; Statutenänderung.

DeL Borftaqd,

tteZelbahn
einige Abende frei . 5224

Rest „WestendHof",
Sckwalbachcrstr . 32.

Unabhäng . Frau s. Kundschaft
im Waschen und Putzen 5246

Albrcchtstr . 23 . Hth . 2.

grauen!
Gegen Einsendung v. M . 1.—

(auch in Marken ) versende ich das.
Buch : Die Störungen der
BtUtzirrnlation von Dr. med
Lewis . (Prospekte gratis ). 10031
P . Ziervas , Kalk 115, b. Köln

Abbruch-
Material.

Gebälk versch. Länge u . Dimen¬
sionen , Bord,Schiefer , Haussteine,
raue Steine unv Backsteine preis¬
wert abzugeben. • 5223

Näh . Abbruchstelle Taunus¬
bahnhof , Wiesbaden.

Tüchtige

Landwäscherei
fcsucht für Familienwäsche.

Gefl . Offert , unter Nd. 19 an
die Exped d. Bl. _ 10212

Gebrauchte eiserne
Röhren

für Wasserleitung und zur Um¬
zäunung , 1 große Partie Träger,
1 fast neues Geländer , diverse
Reservoirs in all. Dimensionen,
billig zu verkaufen . 9630
— Gebr. Ackermann,
Alt -Eisen - und Metallhandlung,

Luiscnstratze 41.
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Nachtrag

Mietkgelucks
Möbliertes sauberes Zimmer,

Nähe der Bahnhofstr. gesucht,
Preis bis M. 20.—.

Gefl. Offert, mit. As 19 an
die Exp, d. Bl.  _ 5207Möbl. Zimmer
von 2 Herren, in der Nähe der
Nheinstr. gesucht.

Off. m. Preis u. A. K. 365
hauptpostlagernd. 5172

141 TTiTiT̂Tl

An der Ringkirche 8 , 2 clg.
5-Zimmcr-Wohn. m. reichlich.
Zubehör per sofort evcnt. 1.
7. 1908 prcism. zu tim. 10200

Blücherstr . 29 , Bdh 4 „Sun.,
Küche, 1 Mansarde, 2 Keller,
sofort für 650 Nt. zu verin.
Daselbst großer Hoskcllcr, 215
Ouadratm . groß, für 250 M.
sofort zu verm. t 5226
Näheres Souterrain bei Frau
Wagner._

Adolfsallee 6 , Hth. 1. 2 gr.
Zimmer, Küche und Keller
M. 30 monatl. zu vm. 5206
Näh . Vorderh. 2. St. _

Adolfsallee 6 , Hth. 3. 2 Zim.,
Küche u. Kcll., M . 20 monatl.
zu vermieten. 5205
Näh. Vorderh. 2. St.

Hirfchgraven 10 . Part , eine
2-Zim .-Wohn. auf gleich oder
Ir Mai zu vcnn  5178

Nettelbeckstr. 12 , 1. l., schöne
2-Zimmer-Wohn. m. Balkon
(Hth.) zu verm._5201

Adelheidstr . 0 , in ruh. Hause,
Zimmer, Küche u. Keller sof.
zu vermieten._ 5i84

vltvillcrstr IG, 1 Zim. ltnb
Küche, Mtb., p. 1. April und
schöne Frontspitzc, Mansarde,
sof. oder spät, zu verm. 5212

Scllrnundstr . 27 , 1 Zimmer,
Küche und Keller zu v̂er¬
mieten. 5213

Rcttelveckstr. 12 , 1. links,
1 Zimmer und Küche zu vcr-
mietcn._ 5200

Roonstr . 20 , 3. links, schöne
heizb. Mans. möbl. od. unmöbl.
zu verm. 5176

Schiersteinerstr . 13, 1 Zim.,
Küche, Keller ev. m. einem Stck.
Gartenland auf 1. Mai zu
vermieten. 5243
Näh . b. Denz, Laden.

Hellnrundstr. 27 , leere Mans.
sofort zu verm. 5217

Meichstr . ’46 , Hth . p. anständ.
Arbeit, erb, sch. Log. 5 t74

Philippsvergstr . 2V, p. r.
einfach, sauber nröbl. Zimmer,
Woche 2.50 M ., für anständ.
jung . Mann od. Mädch. 5227

Kellerstr. 5 , Part., möbl. Zim.
an s. Arb. für 3 M. p. Woche
zu vermieten. 5185

Wörthstr . G, Ecke Rheinstratz
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. _ 5462

Lottrringcrstr . 5 w. G, Werk¬
stätten von 20 M . per Monat
an, zu verm. 5199

gesucht 5229
Theodor Werner,

Leinen- u. Wäsche-Haus

Tüchtiger

Wochenschneider
dauernd gesucht. 5247

, Röderstraße 7, 1,

ID lilige ErMeiler
gesucht. 5236

Valentin Roßbach,
Ludwigstraße 11.

(Jahresstelle) gegen hohen Lohn
gesucht. 5235

Gg. Groß , Wellrihtal.

aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 5173

H. Sohns,
Gravieranstalt, Kirchgasse 54

gesucht 10196
Rüdesheimcrstr. 31,
K. Noll -Sussang.

Posamentier -Lehrling geg.
Vergütung gesucht. 5195

K. Zimmermanu,
Kl.Schivalbacherstr.10, Gewerbeh.

Lehrling gesucht.
Carl Fritz,

Spengler und Installateur,
Helencnstraße24. 5220

. . .
Tüchtige

■*

für Manufakturwarcn und
Tainenkonfcktion gesucht

Ludw. ■i
Wiesbaden. 10200

Monatsfrau v. 7.30—8.30 Uhr
vorm. gcs. Näh. Westcndstr. 23,
1. rechts. Meldungen von 2 bis
3 Uhr, mittags._ 5218

Lehrmädchen
für Damcnschnciderciund

Jnarbeiterinnen
sofort gesucht 5209

Schwalbackw'-str. 25, 1.

Tausch.
Haus in Mainz gebe in Zahlung.
Näh. durch L. Chrhard . Agent,
Mainz , Gr. Bleiche 43. 523 t

Suche Billa,
auch Bauplatz. Ein rentables
Zins - u. Geschäftshaus gebe in
Tausch. Off. ii. Au. 22 au die
Exped. d. Bl._ 5219

Maus-
Verkauf,

gute Lage Mainz m. 2000 M.
Anzahlung, für Wirte , Metzger»
Spezereihändler . 5230

Näh durch L. Ehrhard , Agent
Mainz , Gr. Bleiche 43.
Kanarienhäyne « . Weibchen
mit u. ohne Buschköpfc, sowie
große und kleine Bogclhcckcn zu
verkaufen . 5228

Rhcinbalmstr. 5, Dachst.

Zchneppbarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimcrstr. 28, Büro 2. Hof.

Gebr. Schncppkarrcn zu verk.
188 Oranienstr . 34.

i Kgnnhal
und eilt Weibchen billig zu verk.
Abends von 7 Uhr ab. 5210

Bülowstraße 11, Part , r.
Gut erhaltene
Mädchen-Mider

billig zu verkaufen 5237
Gocthcstraßc 8, Part.

Sitloflrm-
Ejiiriihtnrig

krankheitshalberzu verkaufen.
Näheres bei 5234

1GS Zentner Didiwi
zu verkaufen 5215

Bierstadt , Langgassc 15.
10 Zentner Leim

billigst abzug., auch geteilt.
Offerten unter As. 20 an die

Exped. d. Bl. 5311

3 neue Breaks,
1 Halbvcrdeck mit abnchmb. Bock
zu verkaufen. 5245

G. .Hummel , Blücherplatz 3.
Holztrcppen und fertige

Spalier - Gartenhäuschen,
prinia Ausführniia, sehr billgi

Bretzenheim b.bei Gg . Becker,
Mainz. 10017

Nächsten Mittwoch » den 8 . April er., vor¬
mittags 9 'jr Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Emil Rllppert wegen Aufgabe des Fuhrwerks

aus dem Lagerplätze neben der Villa
Nr. 47 viktoriaftratze Nr. 47

nachverzeichnete Pferde und Fnhrwerksutensilien als:
v junge schwere Arbeitspferde , 6 Zwei-
spänner -Fnhrwagen mit Kohlenanssähen » 3
Federrollen mit Bock, 2 Blockrollen mit Bock,
3 Einspänner -Leiterwagen , 3Schneppkarren,
3 Haferkaften, »Originalfatz Wagenschmiere.
1 Partie Bremsklötzer, kompl Ein - und Zwei¬
spänner -Pferdegeschirre , einz. Kummete, Geschirre,
Zugketten, Regen- und wollene Decken, sowie v r-
schiedene Hausen Brennholz und verschiedene hier nicht
benannte Gegenstände.
Die Hälfte des Kaufpreises kann gegen

Sicherheit gestundet werden

Bernhard Rosenau, 539
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Tclephou 3267 . 3 Marktplatz 3 . Tclephou 3267.

Otto Vaumbach.
Uhren — Goldwaren

verzogen nach

20 Michelsberg 20 , L
Optik

10217

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am
Dienstag, 7. April er., morgens 9V2 Uhr

und nachmittags 2y2 Uhr
beginnend in meinem Versteigerungssaale

Nr. 7 Schwaibacherftrahr Ur. 7
folgende gebrauchte gutcrhaltene Mobiliar - und Kunst-Gegen¬
stände, als:

sehr guter schw. Stutz-Flügel von Schiedniaycr, Eichen-
Büffet, Eichen-Consolschrank mit Spiegelaufsatz, Divan
mit 2 Sesseln und 2 Pusfs, Orient. Bank mit Polster, ge¬
schnitzte gothische Bank mit Kissen, echt maurisches Posta¬
ment mit Kupfervase, gr. japanische Bronzcoase mit ge¬
schnitzt. Ständer, große Ton- und Gips-Statuen mit
Postamenten , gr. japan . Porzellanplatte m. Tischchen,
Eichen-Büstensänlen, geschnitzte Consolen, Bronze-Statuen,
Berliner Porzellan-Gruppen- und Basen, 5sl. Porzellan-
Kerzenkandelabcr, Berlin, Bronze-Wandkerzenkandclaber,
und Mcssingvasen, Kristall, Glas, Porzellan, japan. Tassen,
Elfenbein, geschnitzte und andere Nippsachen, gr. Oelge-
mälde, Stillcben von Prof. Carstens, div. andere Oelge-
mälde, Stahlstiche, japan. Lack- und sonst. Bilder, Wand-
teller, echter Perser-Teppich, 3,50X4,00 Meter. Portieren,
Gardinen , Polstersessel, Servier - und Nipp -Tische, Baro¬
meter , Klabierstühle , 2 kompl. buntgemalte Glasfenster . 1
Mineralienschrank mit 20 Schubladen, Mappe mit Photo¬
graphien , Albrechtsburg zu Meißen , 3fl. Gaslüster , Gas-
lyras , Kinderwagen u. dergl. m.

ferner wegen Wegzug folgende wenig gebrauchte Gegenstände:
1 Rußbaum-Piauino, Eichen-Büsfet, Eichen-Ausziehtisch,
Nußb.-Herrcn-Schreibtisch mit Aufsatz,' Nußb. Dipl.
Schreibtisch, Nußb .-Damen -Schreibtisch, Nußb . Bücher¬
schrank, 3 Salongarnituren als : Sofa und 4 Sessel
m. Plüschbezug, Sofa und 2 Sessel m. rot . Plüschbezug,
Sofa und 2 Sessel mit Tuchbezug, Ottomane , Nußb . Spic-
gelschrank, ein- und zweitür. lack, und Nußb.-Kleider-
schränke, 1 kompl. hellnußb '. Schlasgimmer -Einrichtung,
2 Helle Nußb.-Betten m. Patentrahmcn, lack, und Nußb.»
Betten. 2 engl. eis. wcißlack. Betten, eis. weißlack. Kinder¬
bett, weißlack. Toilette, weißlack. Schränkchen, Wasch¬
kommode, Nachttische, Nußb .-Kommoden, Nußb .-Gallerie-
schränkchen, 2 Eichen-Ballustraden m. Podiums , Tische,
Stühle , Schreibtischsessel, Spiegel , Bilder , Portieren,
Gardinen , Teppiche, Vorlagen , Plüsch-Ottomandecke, Gas-
und elekt. Lüstres , Steh - und Hängelampen , Gartenmöbcl,
Küchen-Einrichtnng, einzl Küchenschränke, Eisichrank, Gas¬
herde, Küchengeschirr, 2 Gasheizöfen , Gasbadeofen und
noch vieles andere;

ferner wegen Aufgabe eines Ladens:
1 Theke mit Marmorplatte, 3 Meter lang, eis. Erkergestell
m. Glasplatten , Marmorwage , Dezimalwage , div. Käse¬
platten m. Glocken, 2 eis. Firmenschilder , Kopicrpreffe etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag, 6. April, nachm, von 3 bis 6 Uhr.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator , 10228

Telephon 2941 . Schwalbachcrstratzc 7.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 5 . April.

===== Abonnements -Konzert =====
Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorü.

£<eitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr*

1. Weiber-Marsch aus der Operette , Die lustige
Witwe “ . Lehar.

2. Onverture zur Operette „Banditenstreiche" . Suppe.
3. Fantasie ans der Oper „Traviata“ . . . Verdi.
4. Seenen aus der Oper „Lohengrin" . . . R. Wagner.
5. a) Wilhelmus von Nassauen . . . T7rnni .„ r

b) Niederländisches Dankgebet . . .
6. Der Liebestraum, Fantasie für Trompete-Solo Hoch.

Herr Woll.
7. Potpourri aus der Operette „Gasparone* . Millöcker.
8. Holzhackerbubmarsch . . . . 'Wsguer._- a- ,

Abends 8 Uhr im grossen Saale
Grosses Konzert

des Wiener Tonkünsfler - Orchesfers
(80 Mitglieder)

unter Leitung von FrflllZ JLütlUr.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus"
2. An der schönen blauen Donau. Walzer
3. Ouvertüre zur Operette „Wiener Frauen* .
4. Rote Rosen, Walzer aus der Operette „Der

Mann mit den drei Frauen" . . . .
5. Helenen-Gavotte.
6. Pikanterien, Walzer.
7. Russische Tänze, Balletmnsik aus der Oper

„Tatjana“ .
Liebchen komm’, Intermezzo I a. d. Operette
Kenne gar viele Damen . j„Der Mannm
den drei Frauen" .
Ballsirenen, Walzer aus der Operette „Die
lustige Wittwe" ,
Logensitz 4 Mark, I. Parkett 3 Mark, II.

galoriu und Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportale.

Von 6.30 Uhr ab werden die Wandelhalle, der grosse nnd
kleine Konzertsaal für die Inhaber von Konzert-Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten und Tageskarten Inhaber zu den üb¬
rigen Räumen (zu welchen während dieser Zeit aueh Konzert«
Karten berechtigen) von der Gartenterrasse. Die Damen werden
ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen,

loh.
Krz.

Strauss,
Lehär.

8
9.

10.

Franz Lehär.

Parkett, Rang-

Montag , den 6 April 1908,
Abonnemenls -Konzerle

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr UüO AFFERNI, stä bischer Kurkapellmeister,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Si j’etais roi' .
2. Arie aus „Rinaldo" .

Violin-Solo : Herr L. Schotte
3. Balletmnsik aus „Feramors“ . . . .
4 Ave im Kloster.
5 Die Moldau, Symphonische Dichtung
B Fre ude du deluge Itir Stroiehoi ehester .

Violiu-Solo: Herr L. Schotte.
7. Festlicher Einzugs-Marsch aus der Oper „Die

Königin von Saba“ .
Abends 8 Uhr

Leitung : Herr Konzertmeister W. SADONY.
Ouvertüre zur Oper „Czar und Zimmermann“ A. Lortzing.

, . Ch. Gounod.
. . L. Deiibes.
. . F. Wagner.
. . L. Gaune.
. . G. Bizet
. . C. Komzäck,
. . R. Eilenberg.

A. Adam.
G. F. Händel.

A. Rubinstein.
W. Kienzl.
F. Smetana.

C. Saint-Saöna.

C Goldmark.

1
2. Vorspiel zur Oper „Faust1
3. Ballet Suite, La Souree .
4 Ich sende diese Blume dir, Lied
5. Husarenwalzer . . . .
6. Fantasie aus der Oper „Carmen“
7. Wiener Volks,,.unk, Pofpurri .
8. Kaiser-Jäger-Marsch .

Auszug aus vcu Zivilstands -Äcgistcr»
vcr Stadt Wiesbaden vom 4 April 1908.
Geboren:  Am 28. März dein Bäcker Wilhelm Kif-

fcrle e. S ., Wilhelm Paul. — Am 28. März idem Cifelenr
Adam Kreis e. S ., Albert Josef Richard. — Am 1. April
dein Musiker Robert Herbere. T., Elisabeth Hedwig Mag¬
dalena. — Am2. April dem Gldfergehilfen Arthur Kirsten
e. S ., Karl Friedrich. — Am 3. April dem Schreinergehil¬
fen Karl Gadwinkele. S ., Karl Wilhelm. — Am 31. März
dem Gsitervorsteher Karl Thomase. 2 ., Eugen Hans Lud¬
wig. —- Am 30. März dem Schreinergehilfen Albert Ritzel
e. T., Katharine Else Helene. — Am 30. Mürz dem Herrn-
schncidergehilfen Otto Enget e. S ., Richard. — Am 28,
März dem WaschereibesitzerWilhelm Rund e. S ., Johann
Wilhelm.

Aufgeboten:  Gerichtsvollzieher Mathias Schnei¬
der hier mit Anna Maria Kunßmann in Mainz. — Post¬
bote Johann Haie hier mit Anna Schieferstein in Tickschied-
Gerolstein. — Tüncher Peter Paul Christian Müller in
Frauenstein mit Maria Pauline Erezelins hier. — Metzger
Gustav Adolf Fink in Asperg mit Maria Leutz das. —
HilfsweichenstellerJohann Blech hier mit Gertruds Mehl¬
breuer in Kesselheim.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Franz Grosch in
Biebrich mit Auguste Friesonctt geb. Kotte hier. — Kauf¬
mann Friedrich Prost hier mit Margarete Neu hier. —
Hausdiener Nikolaus Keimerl hier mit Franziska Walter
hier. — Schreinergchilfe Wilhelm Strohschnitter hier mit
Luise Lotz hier. — Taglöhner Franz John hier mit Her¬
mine Vülm hier. — Fabrikarbeiter Heinrich Figge hier mit
Auguste Busch hier. — Kutscher August Heckelmann hier
mit Anna Freund hier. — Monteur Karl Ludwig hier mit
Luise Thum hier. — Maurer Christ. Deis hier mit Auguste
Faber hiex. — Schlosser Georg Bausch hier mit Elisabeth»
Staab hier. — Inhaber eines Bangeschäfts Karl Weiß hier
mit Pauline Heilhecker hier. — Glasreiniger Georg Jckles
hier mit Katharine Chrisüne Wilhelminc Rittgen hier. —
Mechaniker Friedrich Kimmel hier mit Kathinta Kröber
hier. — Schreiner Hermann Schwöppe hier mit Emilie
Golßsche hier. — Schreiner Karl Görtz hier mit Rosa Vogel
hier. — Metzgergehilfe Leonhard Schaffner hier mit Elisa¬
beth Birtenhduer hier. — Glasergehilfe Wilhelm Seibel
hier mit Helene Seibel hier. — Landwirt Karl Ruf in
Auringen mit Karolinc Rethmeier hier. — Sattlermeister
Karl Diefenbach hier mit Melanie Schmitt hier. — Gepäck¬
träger Paul Hubert hier mit Marie Hammer hier.

Königliches Standesamt.
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Bekamltmachung.
Vierprozentige Deutsche Reichs - und Preußische

konsolidierte Staatsanleihe.
- Unkündbar bis 1. Avril 1918 . —

ffl. Jahrgang

Von bcn auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzvcrwaltungcn des Reichs und Preußens auszugebeuüenvier¬
prozentigen Anleihen haben übernommen:
1. Die Reichsbank, die Königliche Seehandlnng (Preußische Staatsbank ), die Baick für Handel und Industrie, die Berliner

Handels-Gesellschaft, S . Blnchrödcr, die Kommerz- und Diskontobank, Delbrück Leo& Co., die Deutsche Bank, die Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft, die Dresdener Bank, F. W. KrauseL Co.. Bankgeschäft, MendelssohnL Co. die Mitteldeutsche Kreditbank, die
Nationalbank für Deutschland, der A. Schaaffhauscn'schc Bankverein, sämtlich zu Berlin, sowie Sa !. Oppenheim st'. & Eo. zu Cölu,
Lazard Speyer-Ellisten und Jakob S . H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens L Söhne, die Norddeutsche Bank in Hamburg, die
Vereinsbank inHamburg und M. M. Marburg & Co. zu Hamburg, die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt zu Leipzig, die Rheinische
Kreditbaick zu Mannheim, die Bayerische Hypotheken- und Wechsclbank und die Bayerische Vcrcinsbank zu München, die Köüigl. Haupt¬
bank zu Nürnberg, die Ojtbank für Handel und Gewerbe zu Posen und die Württcmbcrgische Vcreinsbank zu Stuttgart den Nenn-
bctrag von

Zweihrrndertfünfzig Millionen Mark Reichsanleihe,
2. die Königliche Seehandlnng (Preußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Vierhundert Millionen Mark Preußische Staatsanleihe
und legen beide Beträge genicinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen
werden mit 4 vom Hundert jährlich verzinst; die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, im April 1908.
Reichsbank -Direktorinm . Königliche Seehandlnng ( Preußische Staatsbank ) .

Havenstein. Maron. Krech. Lottner.

/
Die

2.

Bedingungen.
Zeichnung findet

am Sonnabend , de» ll . April d. I ., von S Uhr vormittags bis I Uhr mittags
statt bei: dem Kontor der Reichshanptbankfür Wertvapiere, der Seehandlungs-Hauptkaffe. und der Preußische«
Zentral-Genosscnschastskaffe. bei allen Reichsbank-Hanptstetten, Reichsbantstellen. und den Reichsbank-Nebenstelle»
m»t Kaffenelnrichtnng. bei der Königl. Hauptbank in Nürnberg u. ihren sämtlichen Zweiganstalten , sowie ferner bei:

der Bank für Handel n. Industrie , der Berliner Handels-Gesellschaft. S . Bleichröder, der Kommerz- n. Diskonto-
Bank, Delbrück Leo & Co., der Deutschen Bank, der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, der Dresdner Bank.
% W . Krause * Co. Bankgeschäft, Mendelssohn & Co ., der MitteldeutschenKreditbank, der Nationalbank sür
Deutschland und denr A. Schaaffhausen'schen Bankverein, sämtlich zu Berlin , Sal . Oppenheim jr. & Co. zu Cöl« .
Lazard Speyer-Ettisen u. Jakob S . H. Ster» zu Frankfurt a. M., L. Behrens & Söhne , der NorddeutschenBank
in Hamburg, der Bereinsbank inHamburg und M. M. Marburg & Co . zu Hamburg, der Allgemein-,» Deutsche»
Kreditanstalt zu Leipzig, der Rheinischen Kreditbank zu Mannheim, der Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank und der Baherischen Bereinsbank zu München, der Lstvank für Handel und Gewerbe zu Posen und
der Württembergischen Vereinsbank zu Stuttgart n. bei den in Deutschland belegenen Haupt- bezw. Zwcignieder-laffnnge« dieser Firme».

Die aufgelegten Anlcihebctragc werden ausgefcrtigt für die Rcichsanleihe in Schuldverschreibungenzu 10000,5000, 1000, 500 200 Mk,
sür die Prcutzische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000, 5000, 2j 00, 1000, 500, 200, 100 Mark, beide mit -('insscheinen
über vom 1. April d. I . laufende Zinsen,
der Zeichnungspreis beträgt:
») für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 in das Reichs- oder Staatsfchuldbuch etnzutragen sind 99 .3» Mk.für je 100 Mk. Nennwert: '
b) für alle übrigen Stücke 99 .49 Mk. für je 100 Mk. Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.
Stückzinscn werden in üblicher Weise verrechnet.

Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tages¬
kurse zn veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der
Reichshanptbankfür Wertpapiere ausgegebencu Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung(Preußische Siaats-baiff) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschicßenden Teil der geleisteten Sicherheit,u.
Zeichnungsschcine sind bei allen ZcichnunassteÜen unentgeltlich zu haben.
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von ZeiWortlaut: Zeichnungsscheinenerfolgen, und zwar brieflich init folgendem

„Ans Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4prozent Reichs- bezw. PicußischenStaatsanleihen
nom.
«om. M.

Deutsche Reichsanleihe.

* Das Nichtzutreffende
ist fortzulassen.

Prenß. Staatsanleihe
und verpflichte mich zu deren Abuahinc oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger An.

Weisung zugcreilt wird.
Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird, bin ich einverstanden, daß statt Ncichs-
anlcihe auch Prcuß. Staatsanleihe oder statt Preuß. Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird*).
Ich bitte um Zuteilung*)

Von Stücken, die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 für mich in das Reichs- oder Slaatsschnld-
buch einzutragen sind.

Ich bitte um Zuteilung*)
von Stücken, die bis 20. Oktober 1908 der Sperre unterliegen.

Ich bitte unt Zuteilung*)
von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken.

Als Sicherheit hinterlege ich^ — > -- - - ■ "
Solche Zeichnungsbriefckönnen nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellengerichtet werden.

0. Die Zuteilung erfolg/ tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Schnldbuch-Zeichnungen, sodann dieicnigen Zeichnungen
vorzugSwehe berücksichtigt wcrd-n, für welche der Zeichner sich, ohne Einwägung ins Schuldbuch, einer Sperre bis zuni 20. Oktober 1908
unterworfen hat; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

, „ . Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen de, anderen Zeichner
vertraglich erscheint.
ö- Die Zeichner könnncn die ihnen zugeteilten Anlcihcbeträgcvom 25. April d. I . ab jederzeit voll bezahlen, sic sind (-doch ocrpstichlei:

30' o des zugctciltcn Betrages spätestens am 20. Mai d. I.
25. Juni d. I.
20. Juli d. Js.
20. Augustd. Js.
25. Septemberd. Js.
20. Oktoberd. Js.

d. I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß an

8.

15°,o
15%
10%
10%
20 °/

zu bezahlen. Zeichnungsbeträgebis 10ö8 üWf einschließlich sind bis 20. Mar
de:selben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, io kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertragsstrafe
von 5% des fälligen Betrages er olgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

Reichsbank-Dircktorinm bezw. von cct
in Schuldverschreibungen das Er-

. . „— v . - - T-. t-,—,— p — *iv  werden die Schuldverschreibungen
wie auch bic Jutcrimsscheiue den Erwerbern erst vom 20. Oktober 1908 ab ausgchäudigt. 0 1

Erlaube mir einem nrrehrl . Publikum vön Wiesbaden
und Umgegend, jowie ineiuen werten Bekannten und Gönnern,,
die Eröffnung eines

Cafe nebst Konditorei und
Ausschank alkoholfreier weine

fit Erbenheim in meinem Haufe Ludlvigstraffe 3.
vis-ä-vis dem Eaalbun Ullrich , anzuzeigeu.

Es wird mein cifrigjtcs Bejlreben sein, allen Au-
fvl0cru»gen tu jebet Weise durch gute und preiswerte Be¬
dienung gerecht zu weiden.

Um gütigen Zuspruch bitter 5242

J. Kejreis, Bäckermeister.

TanWIn drsf ftni§. Lchmb.
Heute:

Gr. AilsßngNlllliiiekKIMkmWk.
Freunde und Bekannte willkommen. 5221
S Mann Musik . Eintritt frei.

Bei Bier.

Photographie.
Große Preisermäßigung

für

Konfirmanden- Kommunikanten.
Georg Schipper,

Photographische Anstalt,

)ahnstraße 26. 5
(dicht an der Wörth- und Jahnstraße ).

Sonntags morgens von 8 —S Utrr mittags geöffnet.
Wochentags den ganzen Tag geöffnet. 10232

i Bekanntmachung.
Montag , den « April er., mittags 19 Uhr,

werden im BersteigerungSlokal, Helenenstr. 24 dahier:
180 Nollcn Lacktapctcu

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Daarzahlung ver¬
steigert 10225

WteSbadcn. den 4. April 1908.
10130  Sielaff,

%u bab.o in allen Colouiaiwui 'eu «, Seilen uud l>iO£ eutf cscüitf tcn.

Vorslhüß Utkkiil in UiksbiiSk«
(E . G. ni. b. H.)

Friedrichstraffe 28.
Leichnnuaie» auf die neue

4"/, Preußische Staatsanleihe,
4 "̂ Deutsche Neichsanlcthc

(beide 10 Jahre unkündbar)
Kurs 89 .3V , für Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis
20 Oktober 1908 88 . 38 , nehmen ivir sür unsere Mit¬
glieder kostenfrei entgegen und erbitten uns die Anmeldungen
bis spätestens 18 . April , nachmittags. 10229

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
(E. G. m. b. H.)

mg!
Krbeitzvergebung.

Die Bcwäsjerungsarbeiten auf unserem Rcnngelände
sollen vergeben werden.

Bediitgungen und nähere Angaben zu erfahren Bau-
burcau Erbeuheim , Garten «raffe 12, täglich zwischen
11 und 2 Uhr u. nach 5 Uhr nachmittags. Angebote sehen
wir bis zum 15. April entgegen. 195/176

Wiesbaden, 27. März 1908.
___ Rcnn -Klnb Wiesbaden , E V . i

Haararbeiien-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarunterlagr»

mit and ohne Deckhaareu, Stirnfrisnrcn . Toupets , sowie alle
vorkommeudcn Haararbeitcu in bester Ausführung zu billigen Preisen.
Zrisieren— Shampoonieren.

separater Samen-Salon.
Abonnements zuni Frisieren in und außer dem Hause.K. yhig, Herren-und Dsmen-Frisiur.

10024 _ Bleichstraße. Ecke Helcnenstraße.
» elüarvestvr . in jeder Prelrlaq»

Optische Anstalt 7SS7
v » llühu (Znh. C. ÜlT leger , Langgaff« 8.)
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Netto-Preife haben Näh - u. Häkelgarne , Bücher, Mufikalien, fowie
(ämtliche Marken- Artikel mit vorgefchriebenen Verkaufspreifen.

ff . Brtnd 'jmour & Cf

Anläßlich des 25 jährigen
Beftehens unteres Haufes

gewähren wir unterer werten Kundtchaft
M n * während diefer Woche » « »

auf alle Artikel einen Rabatt von

fO%

»
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5 Zii imer.

Friedrichstr . 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. 9täh. bei Hausverw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. Einzn-
febenv. 10—ILUhrtägl . 6652

Loreley -Ring -5, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
babn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunns-
sind herrschaftlichausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 5.197

Scharnyorstftr . 12 , 5 sch. Zim.
m. Mädchenk., 1 Mans. bill.
Näh . 1. St . 7228

l| 4 Zimmer.

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stocks
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim.-Wobn.
zu vermieten. 6601

Kapellenttr . 3 , 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension ^zuvermieten. 5772

Jrn Hauze Lorelrh -Ring
sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
u . 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh. das. part . 4954

Rudesyelmer,rra, ;e - 0 , i . st
eine 4-Zimmcr-üLohnung zu
vermieten 7̂'>7

Sonnenverg , Ramvacher-
straße 84 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonneuseite) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten. 10608

ij 3 Zimmer . jj

Adlerstr . 69 , part, 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr. 19, 1. 28

Dotzheimerstr . 82 , v-rievnngs-
halber 3 Zimmer-Wohnung, »2
Et, per scsort oder später ,u
vermieten. Nöb.Vdbl .Et 67l2

Dotzheimerstr . 88 , Mtib.,1.St .,
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh p.
1. April zu vermieten. Näh.
Vdh., 1. St . links. 8673

Dotzheimerstr . 107 . Vdh. ssi).
3-Zimmer-Wohitung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Gltvitterstr . 8 . schöne3-Zim.
Wohn, für Apr, zu verm. Näh
vart. r. 7,859

Hellmundstr . 43 , 3-Zimmer-
Wohnung m. Bad, Preis 500
M ., sof. zu verm. 9157
Näh. b; Haybach daselbst.

Herma «»nstr . 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Hirschgrabe » 6 , am Schulberg,
eine 3-Zim.-Wohn. m Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
1. Stock. 5047

Karlstr . 44 , 2. schöneHin-Ming
auf 1. Mai zu verm. 8779

Kleiststr . 13 . eleg. 3-Zinimer-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r . 7251

Leberverg 13 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alwinenstr. 8.

Michelsverg 8 , stdl. 3-Zimmer-
Wohnung, Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm, 10084

Pyiltppsbergstr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Sckätzlcr. 6040

»theingauerftr . u6 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprich,
ausgestattct zu verm. 2326

Scharnhornstr . 12 , schöne 3-
Zimmer-Wohuung billig zu
vermieten. 6699
Näh. Butter - u. Eicrladen.

Wattuserstratze 7, Ak., a.Z,.
Wohn., pan. n. Dachsi, zu vm,
Näb, Vdb, Port. 1752

Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 8058

Dotzheim , Bicbrichcr-Landstraße
1, schöne 3-Zim.-Woh»., für
250 M. zu verm. 412

2 Zimmer.

Aarstratze 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp.), 2 Zim. und
Küche (1. St .) per gleich od.
später zu verm. 9328

Adlerstr . 8 , am Römcrtor, sch.
2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
>u verm._ 8126

Dotzheimerttr. 88,Mtlb,,1 . St .,
eine 2-Z.-W. p. 1. 2lpril, eine
2-Z.-W. m. Kammer sof. z. vm.
Nah. Vdh., 1. St . l. 8674

Dotzheimerstr. 10T, schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim.,
Küche aus April zu vm.
Näh. 1. St . r._7091

Dotzheimerste. 107 , schöne 2;
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts. 8079

getdstr . IS , neu hergerichtete,
große Helle Mans.-Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm. 8781
Näh. Hintcrh p.

Kleist,tr . 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 7250

Loreleh -Ring 8 . Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst._

:orelcy -!ttn >g IO , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh, daselbst. 5196

Ludwigstr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9657 Näh. Ludwigstr. 11, 1. St.
Dachwohnung , 2 °o . 3 2 >m.

und Uüche, per sowrt zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden._ 9473

Ncttelveckstratze14, sch. 2.Z»n.-
Wohn. billig zu verm. Hinkcrb.

9760
Rheinstr . 8 » , Neubau, Hth,

2-Zim.Wohnungen zu verm.
Nah bei Heß, Luxemburgŝ . 7,
2. St . rechts._ 5045

Rudeshcinierttr . 80 » Hth., sch.
2-Zimmerwohn. von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867F
Näh, daselbst Vdh. pari, l.

Sedanstr . 3 , 2 Zim. Küche u.
Zubeh, aus gleich oder später
zu vermieten.  8569

Scheffelstr 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et .) Balkon, Gas
per sof. an ruh . Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. 8696

Scheffelstr . io , sch. 2-Znnmer-
Wohnungen, Balk., Gas k. zu
verm. lstäh. daselbst. 5919

Webergaffe 558, 2- u. 1-Zim,-
Wobnuna zu verm. 7675

In Schierstein »Jahnstr. 6, sind
2 Wohn, bis 1 Avril billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat >6 M. 437

I Zimmer.

Adlcrstratze 33 , 1 Zimmer zu
vermieten. 7410

Gövenstr . IO , 1 Zimmer und
Küche zu vernr. 7704
Näheres pari, l._

Hellmnnditr . 31 , 1 Mansarde
zu vermieten.  9683F

Lothringer,rr . 5, Hth., 1 Zim.
und Küche zu verm. Näheres
im Vdh. part,_ 8748

Ludwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verni.

9658 Näh. Ludwigstr. 11, 1 St
Moritz,,r . 20 , schöne heizbare

Mansarde zu verm. 9255
Schachtstr. 30 , Dachwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part ._ 93

Sedanstr . 3,1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieten._ _ 8570

Schwalvacherstr . 28 , eine kl.
Mansardwohnung an ruhige
Leute auf 1. Mai zu ver¬
mieten. 5160
Näheres part._

Schwalvacherstr . 73 , ein Zim.
und Küche zu verm. 5057
Näheres 1. Stock._

Uorkstr . 19 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 Nt. 6937

|LeercZimmerjeteJ

Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzuschcn
4- 6 Uhr. 7778

WeUritzffr . 19 , 1, 1—2 leere
Zim. zu vernr. 9971

Hüblirte Zimmer 3
AdolfSallee 6 , 2. gut möbl.

Zimmer zu verm. 5937

Albrechtstraßc 25 , p. einfach
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _5133

Bluch erste. 9 , Hth. 1. l. möbl.
Zim., 2 Betten an, Arbeit, zu
vermieten. 432F

Blücherstr . 18 , 3. r . ein schön
möbl. 'Zim. b. zu vm. 10125

Dotzheimerstr . 49 , Arb. erh.
schönes Logis. Näh. Laden
(Bäckerei). 5145

Druden,tr . 3 , Vdh. p. möbl
Zimmer. 5165

Frankcnstr . 16 . 2. r., möbl.
Zim. zu vermieten. 5002

Gnstav -Adotfstr . 4, 2. schön
möbl. Zimmer. 5013

Hattgarterstr . 8 , Hth., 1. l.,
schön möbl. Zim. m. 2 Betten
f. 2.50 M . per Woche sof. zu
vermieten. 5138

HeUrnnndstr. 23 , 3. r., möbl,
Zimmer mit sep. Eingang per
15. d. Mts , zu verm. 5100

Karlstr . 38 . 1, erhalt. 2 Leute
Kost u. Logis (Woche 11 M .)5118

Lehrstr. 14 , 1. r. gr. möbl. Zim,
zu verm. an 2 Arb, 5012

Lranienftr . 33 , 2. St . rechts,
bess. möbl. Zim. zu vm. 5123

Querselvstr . 7, hochp l.  möbl.
Zimmer an eins. Geschäfts¬
fräulein od. jg. Mann m. P -. f-
45 M , zu verm. 5095

Nanenthalerstr . 11, Bttlb 2.,
schönes leeres Zim. bei kleiner
Familie zu verm. 5140

Schachtftratze 4, 1. St ., sch.
stdl. möbl. Zim. zu vm. 5087

Sedanstr . 10 , Hth. 2., freundst
möbl. Zim. sof. zu vm. 5124

Seerobenstr . 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od, ohne Pension,
zu vermieten. 7554

Seerobenstr . 29 , Gth., 1. l.,
sch. möbl. Zim. an anst. Herrn
od, Frl. sof bill. zu vm. 5092

Schnlverg 6 , 2. erh. rl. Arbeit
Logis. 5022

Schnlgaffe 7, 2. r., möbl. Zim.
zu vermieten 5159

Schwalvacherstr.
möbl. Zim. mit
zu vern ietcn.

oder ohne Kost
96

Schwalvacherstr.
Zimmer mit od.
sof. oder später
Näh. Part ._

49 , möbl.
ohne Kost per
zu vermieten.

9955
Wellritzstr. 48,

erh. eins. möbl.
1. r., ein Arb.
Zim. 387

Läden

Neubau Betz » Dotzheirner-
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. soi.
oder spister zu vermieten. Näb.
dose bst. 8783

Schöner großer Laden mit 3
großen Zim., Kücheu. Keller,
passend ftlr jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm. 8471
Näh . Herderstr. 3, p._

Saalgaffe 4 |ö , Laden mit kl.
Werkst, zu verm._ 7730

Dotzheim. *
Mühlgaffe 0 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladcnz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn, sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Wcilnau zu richten. 3382

Werkstätterc etc.

Hallaarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter,
raum auf 1. April zu vermietcn-
Näh. Part ._ 5935

Pensionen . |;

Für

WoLiuNgSiialhivelS-Mreau Lion&(JieM
Fricdrichstraße II ♦ Teleso« 708 5i

Sfoilenfteie Beichanunn von Mutb
563

»nd Kaulobikktkn oster Art

Mietkgelucke

im Vdh. tu mieten gesucht.
Off. mit Prcisang . u. Zlh. 8

an die Exp, d. Bl. 5130
Ruh., anständ Leute suchen auT

1. Juli , event. früher, od. später
Hausverwaltung.

Offerten u. Ad. 4 an die Exp.
d. Bl. 5084

Perfäiietienes

Am Abbruch
des Güterschuppens Biebrich
Rheinbahnhos sind Schiefern,
Sparren - u. Balkenholz, Dach-
kendel, Sand - u. Backsteine, Bret¬
ter- u. Brennholz billig abzugeb.
Desgleichen am Tammsbahnhof
Wiesbaden zirka 50 Kubikmeter
Sandsteine billig abzugeben.

Ehr. pilgenröther,
Blücherstraße 20.
Telephon 3301. 5059

im4)auie

Grundstück-Verkehr
□ □ a □ □ Gesuche und Angeboteo □ □ □ o

Klarenthaleritr 3, Lagerraum
Nt vermieten._ 9 51

Werkstatt oder Lagerraum,
65 Ouadratm . groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieien. Näheres
Klciststr. 15, p. r._ 7252

Loreleh -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bicrkeller per
1. April oder sofort zu ver-
mietcn._ 4953

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bitig z„
vermieten. Näh. Philippsberg¬
straße 16, vart links. 9078

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn, sof. zu
verm, Näb. Schwalbachcr-
straßc 27, Eisgeschäft. 418

in Mahagoni - u . Satinholz
sehr billig , einzelne Betten,
Büfett, Spiegel, Bücherschränke,
Herren-Schrcibtische, Waschkom¬
moden und Nachttische, Sofas,
Ottomanen nur M. 22—50,
kompl. Küchen, einzelne Küchen¬
schränke, Spiegel, Stühle , Vorpl.-
Toiletten, alle Sorten andere
Möbel re. alles billig u. gute
Arbeit 9303

Friedrichstr. 13.
178 Daselbst sind neue und

gebrauchte Geldschränke in allen
Größen billig abzngcben._

Ein Posten

lkoilsiman-en-
Anzüge,

auch Stiefel für Knaben n.
Mädchen werden zu « »glaub¬
lich billigen Preisen schnell¬
stens verkauft, — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile! —
Keine Ramschware, nur bekannte
gute Dualitäten ; 9465
Nur Neugasse 22,

1. Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger
und besser wie jede Kon¬

kurrenz. 9465

Landauer, Viktoria, Halbver¬
decke mit Bock, zum Adnehmen,
Coups, Mylord (für Arzt ge¬
eignet), Jagdwagen , Klapp-Sitz-
wagen, Kntsckicrwagen, Break rc,
alle Wagen sind gut erhalten.

Neue Wagen aller Art em¬
pfiehlt billigst 90

Waacnfabrik«
Moritzslraße 30.

Tel. 2281. ' Tel. 2281.

Spezerei-
eim ichtrmgerr
Ladentheken

niit und ohne Marmor , nur bess
Arbeit, kaufen Sie billig 300

Marktstr . 12, Vdh., 1. St .,
bei Späth,_

Sonnenbcrg, Hcinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine geschützte
.sstöhenlage, ein möbl. Zimmer

» sofort zu vermieten. 858

Diese Woche
verkaufe sämtliche

Boxcalf, Chevreaux, Goodyear
und Mac-Kay jetzt

jedes Paar
11 50, 10.50, 8.50, 7.50,€*.50 ,
Keine Ramschware!

Weitgehende Garantie fiir jedes
Paar . 7155

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 littrasss 11.
Nachdruck Verbote » .

«T Phrenologtu
Schl ' ^ gssc 7 , 2 . rechts,

5161 nii ' cr Langgasse 5.

in allen Preislagen von 1.25 Mk.
ansangcnd und höher.

Namenausdruck
gratis;

sowie Schulranzen zu bekannt
billigen Preisen.

Selbjtgebundene
Schulbücher in dauerhaftem, guten
Einband, sowie sämtl. Schul¬
artikel.

Einrahmen
Diplomen und
äußerst billig,

Mid. Nickel,
Buchbinderei und Schreibwaren-

Geschäft,
Fnulbrunnenstraße 12.

von Bildern,
Brautkränzen

9357

Blau -weißen schieferfreie«
Silberkies (verschied. Körnungen)
aus den Silber - und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen" liefert
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

l., Rättenmayar,
Nikolasstr . 3 8736

Telefon 12 und 2376.Garlenkier
(blau -weiß ) liefert bMast in
Wagenladungen, Karren, Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil liöbig,
Moritzstraße 28.

Tel.-Nr . 2813. Tel.-Nr. 2813.

wenden sich bei
"UlHvH Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muscynski.
Zürich I (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Daitkschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

2i86 iVillislms 'rllZss 50. Wiesbaden,^
emptiehlt sich im A11- uad Verltnnf von Il -inscVEl und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethunj ; von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wolinnnsen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ > ordd.
Lloyd “ , Billets zn Orijjinalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhandlnns . - Tel u383

Ein Grundstück in der Äiähe
des Güterbahnh. West, 1, Morg.
g,, mit Wasser, umz., sowie ein
Teil mit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw. zu vcrk. Näh. in der
Expcd. d. Pl.  9368

Kleine'Villa
in feinster und gesundester Lage
billig zu verkaufen. 9784

Näh. Hotel Reichshof, Bahn-
Hofstraße 16.__

Ent für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrund¬
stück in einem mit elektr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt. vorteith Beding, z. vcrk

Näh. Rheinstr. 71, Baud. 195
Die Villa Chcrnskerweg

Nr 8 , Ecke Römcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillcrstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badeeinricht. re.,
für 39 000 Mark zu »er-
kaufen . Näh, daselbst. 5493

>jn verlausen od, zu vcrinlêm
sind die neucrbaukcnVillen
Schützenttr 16 u. Walkmühl-
üratze SS,  geiunde Lage am
Walde (eleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den vcrwöhnleilen
Anlpriichcn genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Ziunner, Winlergarren rc. mil
vielen Nebenräumen, eine davon
in r Auko-Garage, Räh. b. Eioen^
rümerI . F . Führer , Wi.helm-
firaße 26. Pel, u72ü. 0447

2- u. 3->zrmnterhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A , IOO an
die Zweigst, d. Bl., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

ZU verkaufen
Hans m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z . 2874 an die Exp,
dieses Blattes.

8iv finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu. verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch ly
t  Kommen Nacht 8>t

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen. ®

• Altes Unternehmenm.eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

B2

Hypotheken-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

uh.  litt « yuJÜiL HüIT
wünscht sichm. einig, tauf. Mark
bci solid, Geschäft akt. zu bctcil.

Offerten unt. Ai. 9 an die
Exp, d. Bl._ 5129

Für ein gutgehendes Geschät
Beteiligung

mit 20—25 000 M . gesucht.
Off. unter G . 8227 an D.

Frenz , Mainz El

30, »00 Mk
auf gute Hypothcke auszuleihen
220 W. Schäfer, Hermannstt,

Gull]Darlehen,Raten,Rückzahl.,Oll! Selbstg., Dietzucr , Berlin
112, Belle-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto,_ 79(156

3-5
vom Baugffchäft mit großen Ar-
beiten gegen Proz . u. Gewinn¬
anteil sofort gesucht nach Mainz,
cventl. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen, in kaufmänn. Leitung.

Gofl. Off, unter B. A. 473 an
die Exped. d. Bl. 5003

Hypotheken bapita
an 1, und 2. Slelle, sowie Bank»
kapital per sofort an B rcin-mit-
glieder zu veriebn durch di» Ge»
schäf-Lüelle des Haus - und

Grundbesitzervereins,
Luisenstraß r 1». S663

Gütertrennung
sofort, Rat in allen Rechtssachen,

Bureau Hermes , 9281
Bleichstraßc 15, 1. Stock.

ÜPlfl uu  jedermann , auch gegen
UGIU bequeme Ratenzahl, ver¬
leiht diskret u, schnell zu kulrni.
Bedingungen. Sclbstgebcr o' .
2t. Winkler , Berlin 57. Pots¬
damerstraße 65. F11

Glänrende Dankschreiben.



der Stadt Wiesbaden.Erscheint täglich. ii m n i -is 3ir *i Telephon Nr. ,49.
Druck und Verlag des Wiesbadener General 'Anzeigers Leybold & Kranzbnhler . ♦ Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 82. Sonntag , den 5.  April 1908. 23. Jahrgang»

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,

sollen im Rathause Zimmer Nr. 42, zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler- und Scharnhorftstraße von 2 ar
72 qm und 3ar 82 qm Flächengchalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vvrmittags-
dienststunden in den: Rathause Zimmer Nr. 44 eingcsehenwerden«

Wiesbaden, den1. April 1908.
10089 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Weittkelierabteiluirg unter der Schule an der

Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr. 44erteilt
Offerten sind bis spätestens Mittwoch , de» 15.April

d. Js -, mittags 12 Uhr, im Rathaus-, Zimmer Nr. 44
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12. März 1908.
1088  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Scharnhorststraße Nr. 26 soll ein Laden

nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellerab-
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1. Mai d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
10072  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizer-Perorvuuuq vom25 . M «i 1894.

O- § s.
Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Hkwit nicht aus deu Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saarzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht1 a . 817.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu Dreiszig Mark
>m Nichtbettreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs-Saatzeit dauert von jetzt vis 15. Mai

SBies&aton, den2. April 1908.
21_ Der Oberbürgermeister.

Hundesteuer
Die Besitzer von Hunden iin Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An-
meidttug der Hunde für das Rechnungsjahr 1908 bis
Latchens 21. April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse im
ES 5» Zimmer 17, zu erfolgen hat und daß mit der
wecheSkan" ^ ^ 3 «W»#a der - Hundesteuer bewirkt
ieniSSrS geben wir bekannt, Last auch die-
L *9en. Hunde wreder anznmelde » sind, welche
ieni»"*' *- » versteuert waren , sowie dic-
wird welche L-teuerbefreinug beansprucht

Uuterlaffuug der Anmelduug wird mit
'^ Drdnungsstrase bis zu 30 Mark bestraft.

10,Kaskaden , den 2 April 1908. '
— Tier Magistrat. — Steuerverw altung.

Bekanntmachung.
“ £“8l̂ ner  Conrad Schäfer und dessen Ehefrau,

^ R- r 9«e6,  Kletzmann , ersterer geb. am 23. Nov. 1873
sich WS *'. 3uIe6/.. Eltvillerstraße Nr. 3 wohnhaft, entziehen
iichen̂ T"^ arge iur ihre Kinder, so daß dieselben aus öffent-
^en Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
-Wiesbaden, den 2. April 1908. 10166
- Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

3ltu3“ r ^ "lchaffung von Kohlen für verschämte
»iirfe, hm Wm er nein9eBan8cn:  Durch den Rheinischen
Dt ^ 0 durch den Tagblatt-Verlag 46

5 e E° ft bon Q 3 M von Herrn Gärtner Gg.
bo*r , * \ T!:  bon Herrn Rentner W. Fischer3 M ,
b°n » Wichmann„Bismark-Apotheke" 5 M.,
KJ ; * ' 1 Jr » ÖOn̂au Geh. Rat Professor Dr.
Di. MM ., von Frau Leontine Heimerdinger 25

T Herrn Dr. E. Rosenthal 23 M., zusammen 2810 M.
2n.v Empfang wird mit Dank bescheinigt,

iblgq baden, den 2. April 1908.
> Der Magistrat. - Armen-Verwaltung.

Seka»«Nnach«»g.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

stch der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert » geb. am 17. 3.
1866 zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des SchneidergehülsenPeter Buhr , geb. am 8. 8. 62zu Weiler.
5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 znKemel.
6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864

zu Wörsdorf.
7• Mühlenbauers Wilhelm Feyh, geb. am9. 1.

1868 zu Oberoffleiden.
8. der Tagl. Eduard Frauud , geb. am 26. 4. 1879

zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
10. dcsFuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschcnhahn.
11. der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine,

gcb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
12. des . Pflastcrcs Bernhard Heudericks , gcb. am
. 4. b. 1872 zu Pforzheim.

18. des Taglöhucrs Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der leb. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

15. der Ehefrau des FlaschenhändlersLudwig Krauz,
Chrlfiiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M..,

16. des Tagl. Heinrich Kuhmanu , geb. am 46. 6. 75
zu Biebrich.

17. des Reisenden Bruno Leißner , gcb. am,23. 11. 66
zu Ransel.

18. des Tapczierergehilfen Wilhelm Maybach , geb
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

19.  o *o Taglöhliers NabauuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 18<4 zu Winkel.

20. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 6zu Wiesbaden.
21. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am

26. 7. 18o3 zu Aschersleben.
22. der Mtwe des Schutzmanns Karl Risch , Berta,

geb, Brause , gcb. am 26. 12. 1872 zu Ncvics
23. der Witwe Philipp Rossel . Maria , geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Jllesheim.
24. der leb. Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstcin.
25. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
26. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. v.n 27

5. 1882 zu Wetzlar.
27. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
28. der led. Dienstmagd Karoliue Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
29- öc| r7̂futid̂ er§ Schönbaum , geb. ain 29. 5.

1877 zu Oberdollendorf.
30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3

1865 zu Wiesbaden.
31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1874

zu Heidelberg.
32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
33. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8

1882 zu Neunkirchen.
35. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2.  April 1908. 10170
_Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

<S?bfu kür das warme Frühstück für arme
"ismulktuder sind weiter eingegaugen: Von Herrn Dr.
Hugo Strecker 10 M., dnrch den Rheinischen Kurier von B.
M. 10 M., durch den Tagblatt-Verlag 13 M., durch Herrn
Beigeordneten Travers von A. V. 20 M,, von Herrn
Maurermeister Hcinr. Schaus 1 M., von Frau Leontine
Heimerdinger 2o M., von Frl. R. 0,50 M.. von Herrn
Kaufmann Mulot 1 M ., von Herrn Kaufmann Karl
Scheurer 3 M., von Herrn Bezirks-Vorsteher Lehrer
Wagner 3 M., von Herrn Philipp Göttert 0,50 M., von
Herrn Karl Schröder2 M ., von Herrn Louis Blum 2 M.
von H. 2 M >, von Herrn Dr. Emil Pfeiffer 10 M. ru-
fammcn 2262.50 Mk. 9 ' ° u

®et Empfang wird mit Dank bescheinigt.
Wiesbaden, den 2. April 1908.

10168 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Lerdiugung. j
Die Ausführung der Glaserarbeite » für den Um¬

bau des Berwaltnngsgebändes der Kraukenhaus-
erweiternugsbanten soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
->0 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 3- ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerst -,«,, den 9. April 19«8,
vormittags 11 Uhr,

hieher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. April 1908.

101 09 _ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

. Die am 23 März d. Js . im Distrikt „Gehru"
ftattgesundenc Holzversteigerung ist genehmigt worden und
'.rird das Holz vom 4. d. Mts. ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 3. April 1908.
10i£i _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
l>e.r. An- und Abmeldung von Gewerbedetrieben.

. Die Hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
-verstoßen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf au,merksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-
weifung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab-
chmttVl Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder ipäte-
f!ci>s gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch un Rathaus, Zimmer 29, mündlich ivährcnd der üblichen
<ormitiagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
w neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt
.Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpslichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenenFrist nicht
erfüllt, verfallt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-

daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten
Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist'dagegen

10<- 2[6'ai52 be§  Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Brutei 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
struerklassen1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33  des Gewerbe-
fteuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden, 24. März 1908. gggg
_ _ _ Der Magistrat. — St euerverwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen hierburch zur öffentlichen Kenntnis, daß

aiis technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
L>tiaßen im Weichbild der Stabt , welche umgebaut und

Endlicher Decke aus Asphalt, Holz. Kleinpflaster,
Mofaik, Platten oder dergleichen versehen wurden, während
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter¬
irdischer Queranschlüsse an die städtischen Leitungen— von
Betriebsunfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann. a a

Ille beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
flirbsfenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
,0  kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten des Ausbruchs und der Wiederher-
!uzLnist ^ °' bukbrpers ein Zuschlag von 100 Prozent
^ ... S - -̂ ei  Z ^astperiode vom 15. November bis zum 1.
Marz dürfen oben erwähnte empsinüliche' Befestigungsarten

voii Betriebsunfällen abgesehen— überhaupt nicht auf.
gebrochen werden. 7994

Wiesbaden, den -1. November 1906.
21. Februar 1908.

Der Magistr«t.



nichtamtlicher üheil

Eonnenberg.
'  Bekanntmachung.

Betrifft: Hessen-Nassauische Landwirtschaftliche Berufsge-
nossenschast.

Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, _die Be¬
triebsveränderungen bis spätestens 20. April 1908 auf hiesiger
Bürgermeisterei anzumelden.

Bemerkt wirb, daß die Genossenschaftsmitglieder, welche
di- Anmeldung der Veränderungen versäumen, verpflichtet
sind, die Beiträge weiterzubezahlen. 10040

Sonnenberg, den 30. März 1908.
Der Bürgermeister.

Buchelt.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen1908.
Zur Teilnahme an der Frühjahrs-Kontrollversammlung

sind verpflichtet: „ ,
a ) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1895—1899),
b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Ausge-

bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1396 in den aktiven Dienst getreten

ftnb 'c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

> sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
- ^ die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,

die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

' Die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen. . , .

Die Kontrollversammlung findet in Wiesbaden nn Exer¬
zierhanse der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße 18,
statt . _ ^

Die Kontrollpflichtigenaus Sonnenberg haben am Sams-
tag, den 25t April 1908, vorm. 9 Uhr, in genanntem Lokale
zu erscheinen.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch

' Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver-
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld,
webel hier baldigst einzureichen,

. 3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh-
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1906 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Sonnenberg, 30. März 1908.
10041 Der Bürgermeister: Buchelt.

Versteigerung von Bauplätzen.
Vom Hofiarteugelände Hierselbst sollen:

a) fünf bis sechs Bauplätze mit zusammen 21 a 50 qm,
neben dem Rathaus gelegen,-

b) mehrere Bauplätze von zusammen 14 a 8 qm, an der
neu auszubauenden Bahnholzstraße,

>m Wege des öffentlichen Meistgebotes versteigert werden.
Termin zur Versteigerung ist festgesetzt auf

Montag , deu 6 . April 1908,
nachmittags 4 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses zu Sonnenberg.
Die Bauplätze liegen am Eingang des Ortsberings in

unmittelbarer Nähe des Endpunktes der elekrischen Bahn.
Die zu a erwähnten Plätze eignen sich ganz hervorragend
für die Errichtung von Geschäftshäusern.

Dagegen würden die zu d bezeichnten Platze wegen
ihrer schönen Lage sich am besten zur villenartigen Be¬
bauung eignen. . . .. f

Versteigerungsbedingungen und sonstige Unterlagen liegen
im Rathause zur Einsicht aus.

Aus Wunsch wird den Interessenten über Emzelsragen
schriftlich oder mündlich Auskunft erteilt.

Bei den Plätzen zu a gilt dreistöckige Bebauung(enge
geschlossene Bauweise), bei den Plätzen zu b zweistöckige
Bebauung (enge offene Bauweise).

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 10. März 1908.
Der Wemeindevorstand:

9317 Buchelt , Bürg ermeister.

Die Wählerlisten zur Wahl der Kirchenvvrjteher und
Gemeindevertreter der evangel. Ringkircherrr und ^ er
neuen Ltttherkirchengememde liegen vom St . Marz
bis *um1» April im Bureau der Kirchenkasse Luijen-
stratze 32 zur Einsicht der Wahlberechtigten. offen. Wahl¬
berechtigt sind alle männlichen selbständigen über 24 ẑahre
alten Mttglieder der Gemeinde, welche mindestens ein Zahr
in der Gemeinde wohnen. ,

Nach dem I» ' April können Einsprüche gegen die
Listen nicht mehr erhoben werden.
Der Kirchenvorstand der Ningktrchengemeinde.

Gez. L. Friedrich , Pfr , Vorsitzender. 10184

Im Aufträge der Frau Oberstabsarzt Dr . Collifon
Wwe . dahier, wird das dieser gehörende, an der. Kl.
Schwalbacherstratze Nr . 8 belegene Hansgrundftuck,
1 ar 55 qm groß, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden-
Jnnen, Band 105, Blatt Nr. 1580 und fcldgerichtlich
taxiert zu Mk. 48,000

Montag , den 8. April 1908,
nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau, Nikolasftr . 12, öffentlich versteigert.
Die Bedingungen könne» bei mir während der Bureau¬

stunden eingesehen werden.
Wiesbaden,  den 27. März 1908.

Zuftizrat Dr. Romeitz,
Kgl. Notar. 10009

l.  G. m. b. H
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw. Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für denßeg .-Bez
Wiesbaden.

&Ä Moritzstr. 29. FÄ"
Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
zu 3 */4°/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4,/4°/o verzinst.

Kassenständen von 9 bis 18V , Uhr . .

/gnprtiVinn ^ - GpsellschafN Wiesbaden.
Speditions - Fuhr- g Möbeltransport - Geschäft . !

B* KWn läpc CS iS fo t ~J  Ci. iE, LlJ «Wiislr.ltJ■ .... ..

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung. — Aufbewahrung . —

Speditionen aller Mt.
Paffagiergut . — Zollabfertigung.

Waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
figeae Lager-n. UoilodeMle mii Gelslsaelii.

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln re.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrlka-Iinle,
Bureau und Lagerhaus: Adolfstratze 1, an der Rheinstr.

Telephon 872.
6 . m. b. N. 1111

Telegr.-Adr. „Prompr"

InstitH<

rm
Rheinstr . 103 . Telephon 3080.

Mod. Handels-, Schreib- u . Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Kuf mit vors
iüglichen , praktisch erfahrenen

Lehrkräften,

Bein eener Haupt-und Eiuelhurse:
(für Damen und Herren)

am Montag, den 6. u. Mittwoch, den 8. April.
tEinzelunterweisung nach 3-jähriger Praxis.

Lehrfächer : Einfache , dopp., amerik . Buchführung, Wech¬
sellehre etc. Kanfm . Rechnen , Korresp ., Stenogr.,
Maschinenschr (löMaschinem .Rundschr ., »cliom
schritt , Französisch Englisch. Rontoi-
praxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem,
Handels)ehre. - - Vermögensverwaltung . — Fans
im eigenen Hause: — Z«ugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung 10167

Dr. Klopstock,
Arzt für Häuf- und Blasenleiden,

wolmt jetzt
Geisbergstrasse 8. Ecke Taunnsstrasse.

Sindar- und Damen-

Strümpfe
echt schwarz,

lederfarbig , weiss und bunt
Grösste Auswahl

bester und haltbarster Qualitäten
zu billigsten Preisen,

Kinder-Söckcte
reizende Neuheiten

in allen Grössen und Preislagen.

Strumpfwarenspezialhaus

1 L. Schwenck
Mühlgasse

11- 13.
10002

Einladung
zur Besichtigung meines großen Lagers

fert.Herren-,Knaben-u.Arbeiter-Garderoben
Kein Kaufzwang.

Herren - u . Burfchen-Anznge von 12—58 Mk.
Knaben -Anzüge von 3—30 Mk.

Hofen 2.20 - 18 Mk.
Konfirmanden - und Kommunikanten - Anzüge

in großer Auswahl zur sehr billigen Preise « .
Als Fachmann bin ich in der Lage, jeder Anforderung gerecht

zu werden. Sehe beim Einkäufen ans guten Sitz , gnte Ver¬
arbeitung nnv gnte Stoffe. — Ein Versuch überzeugt, daß
man beim' Fachmann am besten kauft.

Mache besonders auf meine

Abteilung für Matz
aufmerksamn. empfehle mein groß. Lager in - u . ausländ . Stoff«

Georg Noll, Schneidermeister,
Ecke Wellritz- n . Schwalbacherstraße.

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 9858

hervorragend bekannt durch ihre tadellose »weck-
entsprechendo Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11 . —.

Teufel ’» Correctio -Leibhinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gleburt als
Umstandst »inde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber, sowie zur Bednction des Lei bum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm emp-ohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi *. Tauber , i(m
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Kau Antony , Hebamme,
wohnt jetzt 508»

Bismarckring 33.

Ausstellung von Lemslelek
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
vom 22 . März bis 26 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis Ist, und 3 bis 5*|a Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.
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Mottenkiste o.

aus bestem verzinktem Stahlblech , Inftdiclit
schliessend bewahrt,garantiert sicher Pelzsachen,
Kleidungsstück «, Uniformen . Betten , Hüte , Schuhe etc., auchAkten nnd Geschäftsbücher vor Schaden durch
Hotten und llftnse , Feuchtigkeit,Staub . Licht und
Lnft . Verschieden- G-össen. Prospekte sendet frei:
Ferdinand Dannemann , Leipzig 59

Universitätsstrasse 18 84. 10003

Südweine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per3/4-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . .
Samos Mnscat
Sherry . .
Madeira .
Uagrimas .
Malvasier.
Marsala .
Muscateller

1.—, 1.80, 2.50, 3.-
—.80, 1.10

1.10, 1.80, 2.50
1L5, 2.—
1.10
1.60
2.—
3.—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf,
Wilhelm Hirsch,

Bleichstrasse 13. Weinhandlung , Bleichstrasse 13
Telephon 868. — Gegründet 1878.

9
Ha
B
3
ss
««

I

Möbel.
Wellritzstr . 20.  Telephon 3871.

Moderne 9

Zchlilfzimivkr. |üölju|iinmrr, gfcrenproer, I
SV komplette Küchenmöbel , "5HS ^

Büffets , Bertikos , Divans , Ausziehtische , s
Trnmeaus , Schreibtische , Bücherschränke,
Neformbetten , elegante eis. Kinderbetten
empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Zok. Weigand &Co. i
v■■

£a
18
L
©
O

IPreisermässigung
gemessen bei mir

Konfirmanden—Kommunikanten.

L . W . Kiirtz,
Hofphotograph,

NV F̂riedrichstrasse4. ŴU
Gesetzlich 40188

Sonnfags nur bis 2 Uhr geöffnet I

Tsro
p9i
0

12
1
2

1v

Zu

Kvilfirmatwlrsgeschenken
empfehle

i, uu >u,iuiu „ , -
Reichste Auswahl . Billigste Preise. 10001

>6  Lauggasse 16.
. . . .

Chr . Nöll,
16 Langgafle 16.

'r
Praktisch , elegant , BHHHnSO von LelnenwSsche

’ ° " | Jed .WiU»he.tlkk trägt I , . . .
Kaum ZU I obige Schatzmarke.| UUtiCrSCilCluÖlic

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr ., Ecke
Kirchgasse u. Miehelsberg, C. Koch, Papierlager , Lang¬
gasse 33, Louis Hutter , Kirchgasse 58, P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51, Ludw . Becker , Gr. Burgstr 11, Carl
Michel, Querstr . I, 8 Nemecek, Bleichstr 43, Philipp
Seibel, Wellritzstr . 14, Ph Schuhmacher , Schwalbacher-
strasse 1, Ferd . Zange, Marktstr . 11, Carl Hack, Schreib¬
materialienhandlung , Rheinstrasse 37, Max Böttger , Kirch>
gasse 7* — in Biebrich bei Gg. Schmidt n. Fritz Weimar:
— in Hachenburg bei 8. Rosenau . 10185
Kan hüte sich vor Nachahmnngen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
enter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
i

in

Tapeten.
Durch Aufkauf eines Fabriklagers,

za. 25,000 Rollen Tapeten,
bin ich in der Lage, $an * ausser gewöhnlich
billige pfeise ZU stellen und empteüle dieselben
beim Wohnungswechsel einer besonderen Beachtung.

Georg Diez,
Telephon 3025.

10021

Adolfstrasse 5.

|( aiserpaiin
Kenestc fste , I) clikatess=

Cocosnuss -Butter
edelster Ersatz für feinste Natur¬

hutter z. Braten , Backen und
Kochen . Unentbehrlich für die

feine u. mittlere Küche.
KAISERPALIN -WERKE,

NEUSS a. Rh,
General - V»rtreter : Alfred
Piroth , Wiesbaden, Gneisenan-
strasse 12. Fernsprecher 3966,
_ 10146

Akademische Zrrschneide Schule
von Frl. 4 . stciu , Wiesbaden. Luisenplatz I » , 2 . Et.

Erste, älteste u. Preisw. Fachschule atu Platze
und säml. Damen- uns Nindergard, Berliner, Wiener, Enst. nnd
Variier Schniue. L-ichl fahl. Metüode. Vormql , prakt. llitterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn läzl. Koü. w.
zngeschn. und ringer. Taillenmuil. inkl. Futter .Anpr. Mk. 1 25
Rockschn. 75 Pf. bis 1 Mk. 4856.

Bästcu Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3_ an. Stoffb
von Mk 5.an. 60 mik Siänder von Mk 11.— an,

/ Ich wohne und praktiziere jetzt

TaaiBnaisstras &e 2 9
Sprechstunden von 9—11 u. 3—4 Uhr.

Fernsprecher 109.

Dr. med. fedor Plessner,
5006 Arzt für Nerven - und innere Krankheiten.

Umzug
Galerienu. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten. Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Gaierie-vorden

in reichhaltigerAuswahl.

Rollo- und Sardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Zelbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

jgfig kommt ein großer Posten Wichslederstiescl
' sowie Kindcpfchulftiesel billig zumBerkaus

Woche Marktstraße 22. 1,

Verstellbare

Zugeinrichtungen, Sardinenftangen
u. Galerien.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

Ff Spezialität;

Nesting-portieren-Garnituren
in jeder Stärke , mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Lange

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich aut meine große Auswahl in

moderne » , farbigen  Mustern aufmerksam.
Meff.-Betthimmel , größteAus.vahl, von Mk. 10.—

bis Mk 100 . —.
Mess -Wandarme von Mk 17.— bis Mk. 75.—.
Meff.-Garderobenständer , -Flurgarderoben.
Meff -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mcff.-Vogelkäfighalter , -Gemäldedraht.
Meff.-Vilderketten , -Bilderhaken.
Meff -Treppenseilhalter , -Teppichecken.

Mesfing-vitragen-Aangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Türheber ff
um den Teppich an der Tür kirn Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hierbei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
Alestmg-Treppeniäuferstangen

u. Gesen
in ■allen Längen und Stärken von Mk. 0  40 au am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Messing-5chienen Säs -äs 2
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte nm Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry süssenguch
Grösstes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer-,
Drkorations ' und Möbelbeschlag -Branche

am Platze.
Bleichstrahe « . Ecke Hcllmundstr.

Part ., 1. u. 2. Et. Part . 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . MN

Kein 3
Laden. w

Dö$  grotze Westen--Möbelhaus
von JacobFuhr . Bleichstr. 18.

verkauft stets reell nnd billig

sehr grosses leger io tagl. Breol-Mtlnogee
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - nnd Loaier

Zimmer und kompl, Küchen von 6S Mark an
Durch totale Neberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billia

unter weitgehendster Garantie . 9
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet)

„ M Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets iur

Verfügung, auch im Nichtkausüialle. M

Zum Radpolo und Radballspiel werden einige
junge Herren gesucht.

Diejenigen, welche sich für diesen neuen Radsportzweig
interessieren, belieben ihre Adresse unter Chiffre Nb. 6 ist
der Exped. d. Bl- niederzulegcn. 10112
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Vorteile
bietet mein heutiges Angebot für

9.
Große Posten:

waschgarnituren, ?"&T ®"° r'l“®anUs 1.38
Tonnengarnituren. 3.80

9-teilig. fein bemalt, Mk. 11.50 . .. Q QK
♦Ujjvv und in jeder größeren Zusammenstellung^

^ —23»teitig, fein bemalt, von Mk. 120.—

Kristall-weinKelche. *“6Ä«■S15 pfj »„ta8
Uristall-Bierbecher,Kri*!*n“5*s 9 pf.jD-»«-.
Slas-Uompsttieren ,n wp5 Pf.
Solinger Bestecke, Britaniiia-, Alpaka- u. verfilberte

waren in nur gediegenen(Dualitäten.

Gardincnstangen, alle Längen, von 35 Pf. an
Eis . Vorhangstangen . . . von 10 Pf. an
Rosetten, viele Sorten. . . . von IO Pf. an
Garderobeleistcn, viele Sorten von 25 Pf. an
Handtuchhalter, viele Sorten . von 30 Pf. an
Schlüsselhalter, viele Sorten . von IO Pf. an
Paneclbretter , viele Sorten . von 45 Pf. an
Banerntische, viele Sorten . . von 125 Pf. an
Papierkörbe . von 56 Pf. an
Waschständer . von 60 Pf. an
Putzkasten . ^ . von 30 Pf. an
Eierschränke. . . . . . . von 30 Pf. an
Briefkasten . von 30 Pf. an
Eckbretter. von 30 Pf. an
Kuchen-Etageren . von 85 Pf. an
Bügelbretter . von 190 Pf. an

Sille Mel für dei
zu bekannt billigen preisen.

».liisls Bezuaspelle lür inte, PenlHe1
Spezialität:

Mw  Iten-Biifiuip jeder Preislage.
Kllemverkaus der

?■ DT
Garantie für jedes Stück. Garantie für jedes Stück.

Ilus Niel:

Brennabor
Wir bringen hiermit zur gefl- Kenntnis , dass die

Firma Hamburger & Weyl
den Alleinverkauf unserer

weltberühmten Brennabor - Kinderwagen
für Wiesbaden

besitzt.

Interessenten , die einen wirklich Wagen zu an¬

gemessenem Preise erwerben wollen, bitten wir, sich an genannte
Firma zu wenden. 329

iroa.n.

Gegen
bequeme Teilzahlung'

von 2 Mk. an Grammophone . Sö**̂von 2 Mk. an
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiteninstrumente,

Violinen , Mandolinen,
Guitarren,

Musikwerke,
selbstspielendc , sowie

Dreh -Instrumente
mit Metallnoten,

Automaten,
Man fordere illustr . Katalog gratis u. frei. Postkarte genügt.

Stal & Freund in Breslau II.
F 10

Grammophone,
garantiert echt , mit Hart*

gummi-Plattcn,
Phonographen

mit erstklass . Hartguss#
walzen . — ferner pko .o>
graphische Apparate,

Operngläser , Feldstecher
künstl . gerahmte Bilder,
Barometer , jagdgewehre,

Schreibmaschinen.

5
liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haas.

Anzündehoh Mk. 2.20, AbfallhoU Mk. 1.20 per Beniner.

W . Gail Wwe,
Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei,

Biebrich a . BI », nnd Wiesbaden,
Telephon No 13. Bah’.'hofstrasäe 4. Telephon No. 84

10142

ShiaMne 99,

Alleinvertretung nnd Niederlage der Firmen

J. C. Besthorn u.ö . Bonn , Frankfurta. M.

V

Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

\
vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.

Besonders echie Perser in grosser Auswahl.
IV ' Verkauf an jedermann . TUG 10019

Wiesbadener * Depositencasse
der

10209

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164

Hauptsitz: Berlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 216S

Hamburg, Leipzig, London , München, Nürnberg
SÄi» n; 3 ®0  Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptpläizen der Erde.
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